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klar vor Augen ſchwebt. Die Partei will unfere 
Zölle lediglich auf die Grundlage der indirecten 
Steuern bringen. Das iſt thatſächlich Ireihandel 
im engliſchen Sinne. Die republikaniſche Partei 
hält dafür, daß Schutzölle verfafjungsmäßig 
richtig und nothwendig find. Wir wollen den 
Tarif revidiren, die Sätze modificlren, aber ſtets 
mit Rückſichtnahme auf die Production und die 
Löhne der Arbeiter. Der amerikaniſche Markt 
gehört den amerikaniſchen Producenten und die 
amerikaniſchen Löhne müſſen erhalten bleiben, 
indem Zölle auf concurrirende ausländiſche 
Producte gelegt werden.“ General Harrifon iſt 
für Beſchränkung der Einfuhr fremder Arbeiter 
und das Verbot der Einwanderung von völlig 
mittelloſen Leuten. Die Chineſengeſetze ſollten 
ſtrenge gehandhabt werden. 

den Schluß des Schreibens bildet der Fiſcherei⸗ 
ſtreit: „Unſere Beziehungen zu den auswärtigen 
Mächten follten freundſchaftlicher Natur fein. Auf 
Achtung der Rechte unſeres Volkes und unſerer 
Schiffe ſollte mit würdevoller Feſtigkeit beſtanden 
werden. Unſere Nation iſt zu groß, ſowohl nach 


ellen Schulung hin wieder an der Spitze 


Ueberſicht über die in jedem Bezirke von den Auf- 
Armeen ſtehen! 


ele der 
Telegtaene der Danziger Zeitung. ſichtsbeamten vorgenommenen Revifionen gegeben, 


Berlin, 14. Sept. (Privattelegr.) Als neuer] und der allgemeine Ueberblick in den Berichten 
Schatzſecretär wird heute der conſervative Abg. läßt erkennen, daß auf die noch genauere Wieder⸗ 
v. Maltzahn⸗Gültz bezeichnet. gabe der Mittheilungen der Inſpectoren beſon⸗ 

— Der Kaiſer hat beftimmt, daß das Fort bei deres Gewicht gelegt wurde, was allerdings nur 


5 . 855 geſchehen konnte mit Hilfe eines im Vergleich zu 
Pillau den Namen „Fort Gtiehle” führen fol. den fruheren Generalberichten größeren Umfanges. h 
— Dem „B. Tgbl.“ wird aus Düſſeldorf tele- | Der Bearbeitung der Jahres-Berichte für 1887 ift ndenten als jrrthümlich bezeichnet. Don 


graphirt, das dortige Keine-Denkmal werde dort | ſomit eine noch weitergehende Sorgfalt, als den 
nicht errichtet werden, angeblich in Folge eines früheren, gewidmet: ſie übertrifft nach Form der 


von ſehr hoher Stelle ausgeſprochenen Munfches, | Ja ie h wie in Bezug auf den Reichthum de. 
Stuttgart, 14. Sept. (Privattelegramm.) Der A eebeche DT neun, e n e den Bau von Kanonenbooten oder durch den Bau 


König ernannte zwei Mitglieder der politiſchen] des Monats September beendigt ſein, ſo daß deren 
Oppofttion, die Fabrikanten Ferdinand Kröber | Veröffentlichung nahe bevorſteht. 

in Neufra und Neuburger in Stuttgart, welcher 

letztere Mitglied des engeren Ausſchuſſes der Das neue Exercier-Reglement. 


demokratiſchen Volkspartei iſt, zu Commerzien⸗ Es war eine der erſten Reglerungshandlungen] kannt geworden war, welche Biſchof Stroßmayer 


räthen. Daſſelbe geſchah ſchon vor zwei Jahren | grercier-Reglements für die Infanterie Sorge zu 
mit dem Kaufmann Ehm, hervorragenden Führer tragen. Er hat den Abſchluß der einſchlägigen 


tte, jenes Telegramm, worin es hieß: „Gott 


der hieſigen Demokratie. Arbeiten nicht mehr erlebt, aber ſein Nachfolger öge Rußland ſegnen und ihm helfen, in wahrem i | d 
5 75 „ t teriell ie moraliſchen Gtärke, 
Dolch ebe ih: hat dieſes Vermächtniß übernommen und in ſo auben und chriſtlichem Heldenmuth trotz ſeiner nen Ne in Rechlerelen zu An oder 
Politiſche Ueberſicht. kurzer Zeit zur abſchlleßenden That werden] übrigen Aufgaben auch jene große Weltmiſſion, | der Furchtſamkeit geziehen zu werden. Schwan⸗ 


klaſſen, daß allein ſchon hieraus zu erkennen war, 

Ne aer; 14. September. weſche große Bedeutung Aaifer Wilhelm der Ein- 
eichseinkommenſteuer und Kapital- führung eines neuen Erercier-Reglements beimißt.] und allen Parteien gleich groß. Nur czechiſche 

a rentenſteuer. Nachdem nun aber daſſelbe fertig vorliegt — die | Blä zollten dem Biſchof Beifall, und 

Die nationalliberalen Organe ſuchen den Beihluß | Armee erhält es am Sonnabend — darf, wie die s auch nur recht kleinlaut; alle übrigen 
der Freiſinnigen in Königsberg bezüglich der „Pol. Nachr.“ bemerken, aus der ganzen Anlage auf das heftigſte an und 
Kapitalrentenſteuer mit der früheren Stellung der und nach einigen den Geiſt der neuen Vorſchriften 
Partei in Widerſpruch zu bringen. Sie ſagen, in | beſonders präciſirenden Stellen der ſichere Schluß 
dem bekannten Antrag Rickert habe die freifinnige | gezogen werden, daß ſeitens des Kriegsherren 
Partei beantragt, für Einkommen über 6000 MA. | der preußiſchen Armee eine directe perſönliche 
en 1 1 1 babe ſſe ir 0 be Renee fat un 1 des Pen gebt ſich 
5 n Königsberg] Reglements ftattgefunden hat. Letzteres gie würden, und war ſehr erſtaunt darüber, daß von 

gegen eine Kapitalrentenſteuer ausgesprochen. als eine überaus glückliche Verbindung der alt- ] Seiten der en al andere Ahnung als 
Das foll nun mit einander im Gegenſatz ſtehen, preußiſchen Straffheit mit den Anforderungen | Tadel in officiöſen Blättern erfolgte. Um fo bei- 
RN ei Cour.“ zieht daraus folgende 815 beanie Fe dag 27 8 om fälliger wird jetzt die Zurechtweiſung aufgenommen, 
: ; 5 miegſamkeit der ta en Formen. „Kriegs- elche, wie tele eldet, der Zeit 
„Mit leeren Demonſtrationen find fie (die Frei- | gemäß“ foll zukünftig die preußiſche Infanterie a 1 e 09. ro 


ſinnigen) immer bei der Hand, praktiſchen, durch- ; 
führbaren Gedanken, welche in der That einen gerechten erzogen werden, und diefe Sorberung seht fich 


Ausgleich zwiſchen den Steuerlaſten der Armen und 
Reichen herbeizuführen im Stande wären, verſagen 
ſie von vornherein jede Unterſtützung.““ 

Das nationalliberale Blatt ſcheint alſo die von 
Herrn Rickert beantragte Einkommenſteuer und 
die Kapitalrentenſteuer für daſſelbe, oder doch für 
gleichwerthig zu halten. Wenn 18 e 

endet, ü 


ihm von Gott beſtimmt iſt, zu erfüllen“. — 


R enz vertragen ſich 
war der Unwille bei allen Nationalitäten ungen; und mern enge a I 


nicht mit erfolgreicher Politik und ebenſo 
wenig mit der nationalen Würde. Namentlich 
ſollten wir unſere commerciellen Beziehungen zu 
den mittel- und ſüdamerikaniſchen Staaten er- 
weitern. Unſere Fiſchereien ſollten gepflegt und 
beſchützt werden. die Kilfsmittel einer feſten, 
würdevollen und conſequenten Politik vermögen 
ſicherlich die ſchleunige und friedliche Cöſung der 
beſtehenden Schwierigkeit herbeizuführen. Unſere 
Nachbarn können ſicherlich nicht commercielle 
Gaſtfreundſchaft in unſeren Häfen erwarten, wenn 
ſie uns dieſelbe in den ihrigen abſchlagen.“ 


Der Kaiſer im Manöver. 
(Wolff'ſche Depeſchen.) 

Neuenhagen, 13. Septbr. Der Kaiſer iſt, vom 
Erzherzog Albrecht von Oeſterreich, den Prinzen 
Arnulf und Alfons von Baiern, den Prinzen 
Heinrich, Albrecht, Friedrich Leopold von Preußen, 
dem Fürſten von Hohenzollern und den Prinzen 
von Schleswig-Holſtein-Auguſtenburg begleitet, 
heute früh 9 Uhr 12 Min. hier eingetroffen. Auf 
dem Perron des Bahnhofes war eine Ehren⸗ 
compagnie vom 24, Infanterie-Regiment auf- 
geſtellt; außerdem hatten fich der Landrath des 
Kreiſes und die Geiſtlichkeit zum Empfange ein⸗ 
gefunden. Als die Kllerhöchſten und Höchſten 
Herrſchaften die Waggons verließen, intonirte die 
Muſikkapelle der Ehrencompagnie die öſterrei⸗ 
chiſche Nationalhymne. Erzherzog Albrecht, welcher 
die Uniform feines preußiſchen Infanterie-Regi- 
ments trug, und links von ihm der Kaiſer 
ſchritten die Front der Ehrencompagnie vom 
linken Flügel her ab, von den Prinzen und dem 
Feldmarſchall Grafen Blumenthal gefolgt. Sodann 
beſtiegen der Kaiſer und die hohen Gäſte nebſt 
Gefolge ſofort die Pferde, um zunächſt die 
Truppen in ihren augenblicklichen Manöver 
ſtellungen zu beſichtigen. 

Neuenhagen, 13. Sept. Dom Bahnhofe ritten 
der Kaiſer in Begleitung des Erzherzogs Albrecht, 
welcher die Uniform ſeines Infanterie-Regiments 
Nr. 3 mit den Feldmarſchallſtäben auf den Achſel⸗ 
ſtücken trug, des Prinzen Arnulf von Baiern. 
welcher die Uniform des 52. Regiments trug, des 
Fürſten von Hohenzollern, in der Uniform des 
Hohenzollern ' ſchen Füſilier-Regiments, der Prinzen 
Heinrich, Albrecht und Friedrich Leopold von 


weilende Kaiſer ſelbſt dem Biſchof zukommen ließ. 
Der genaue Wortlaut des kaiſerlichen Tadels iſt 
noch nicht bekannt, und die erſten Mittheilungen 
ſcheinen nicht ganz zuverläſſig zu ſein, denn ein 
Telegramm der „Voſſ. 3tg.“ meldet in der Ange- 
genheit: 

Nach der neueſten Lesart ſchloß der Kaiſer mit 
lgenden Worten: „Sie ſcheinen, Kerr Biſchof, 
nicht gewußt zu haben, welchen gegen Staat und 
irche gerichteten Schritt Sie thun.“ Stroßmaner 
anfangs beſtürzt und erwiederte erſt, als der 
ſer ſich zu den anderen Biſchöfen wendete: 
„Majeftät, mein Gewiſſen iſt rein.“ Der Kaiſer 
beachtete dieſe Worte nicht mehr. Mit Rüchkſicht 
wuͤrfs an einem Beiſpiel klar machen. Nehmen | Natur werden, iſt ein Hauptzweck aller Uebungen auf | auf die Ungnade des Monarchen entſchuldigte 
wir an, ein Arzt, Beamter oder Geſchäftsmann | dem Exercierplaß, wie im Gelände. Im Kriege ver- | Stroßmayer fein Fernbleiben vom Galamahl, zu 
hat während ſeines Lebens die Summe von ſpricht nur Einfaches Erfolg. a Bender ſich daher | welchem auch er geladen war, und reifte mit den 
15000 Mark erſpart und ſeine ihn beerbende f nerrsmelhie ab niit Strate eubt | geſinnungsverwandten Biſchöfen Hranilovic und 
Witwe giebt dieſelbe auf Kypothek und erhält | und mit le Sicherheit beherrſcht werden müſſen. Poſilovic noch am Abend ab. 

4 Procent Zinſen, fo daß fie daraus einen Ertrag | Die Vorſchriften des Reglements geben hierfür allein Die ungariſchen, polniſchen und deutſchen Blätter 
von 600 Mark jährlich bezieht. Nach dem von der die Norm. Sie find ihrem Geiſte und Wortlaute nach Oeſterreichs ſprechen laut ihre Genugthuung über 
Regierung ausgearbeiteten und der öffentlichen] für Krieg und Frieden unbedingt verbindlich. Alle | das Vorgehen des Kaiſers aus. Namentlich faſſen 
Kritik unterbreiteten Entwurf iſt dieſe Witiwe | Künſteleien find unterſagt.“ ſämmtliche Budapeſter Blätter die von dem Kaiſer 
eine „Kapitaliſtin!“ und muß Kapitalrentenſteuer Das Reglement zerfällt in drei Theile. Der | ertheilte Rüge als ein Ereigniß von großer Be- 
beza len. Nehmen wir auf der anderen Geite einen | erſte (Schule benannt) behandelt die Einzelaus-] deutung auf und bezeichnen die Worte deſſelben 
Großgrundbeſitzer, welcher feine Güter verpachtet bildung — von den Griffen find „Gewehr auf“ | als eine unumwundene Widerlegung der Anſicht, 
hat und aus der Pacht eine Reineinnahme von und „Faßt das Gewehr an“ in Wegfall ge- | daß man in der Wiener Hofburg die Ideen der 
60 000 Mark erzielt. Das war nach dem Project | kommen —, den Jug, und zwar ſowohl die ge- | Panſlaviſten von einer jlavijhen Zukunft Defter- 
der Regierung kein Aapitalift; denn ſie betrachtet | ſchloſſene wie die zerſtreute Ordnung, die Com- reichs theile. Der Kaiſer habe ferner die von Gtroß- 
das in Grundbeſitz angelegte Kapital, das privile- pagnie, das Bataillon, das Regiment und die | maner Rußland zugeſchriebene Weltmiſſion, die 
gitirtefte von allen, als überhaupt kein Kapital. Brigade. Das Bataillon und deſſen Ausbildung ihm Gott vorgezeichnet, als eine feindſelige That 
Darum zahlt diefer Großgrundbeſitzer, obgleich er | bildet die Grundlage für die Gefechtsführung. Die gegen die Monarchie verurtheilt. 

ein hundert Mal ſo großes Einkommen hat als | Linienformation iſt beſeitigt. Das Bataillon 


welche davon bekannt iſt, und ſie hat nun einma 
greifbare Geſtalt angenommen in dem vom Kerrn 
Miniſter v. Scholz ausgearbeiteten Entwurf. 

Vielleicht können wir die Bedeutung dieſes Ent⸗ 


fein. Die wichtigſten Anford gen aber, welch 
Krieg Stellt, finds ſtrengſte Disciplin und Ordnung bei 
höchſter Anſpannung aller Kräfte. Dieſe Eigenſchaften 
der Truppe jo anzuerziehen, daß ſie ihr zur anderen 


€ 3 . d des Prinzen Alfons von Baiern 
jene Witwe, keine Kapitalrentenſteuer. kennt nur noch 3 Grundformen. Es fteht ent⸗ Verſtärkung der rumäniſchen Flottille. Preußen und | 

Darin mag das nationalliberale Blatt ja recht] weder in Doppelcolonne, der alten Colonne nach der ach Berichten, die aus Bukareſt kommen, wird an dem ln ER 0 g de 
haben, daß ein ſolcher Gedanke „prantiſch“ und [Mitte entſprechend, in Tiefcolonne — die 4 Com- die rumänische Militär-Commiſſion, welcher die 85 an a 5 111 er 5 unter dem 
auch durchführbar“ ift; wir haben ja jhon | pagnien in Compagniecolonnen hintereinander — | Erprobung der in Frankreich und England für ee ee 1 


Commando des Generallieutenants Bronſart 
v. Schellendorf gegen den markirten Feind. Das 
Gefecht drehte ſich im weſentlichen um das Dorf 
Neuenhagen, welches zuerſt von der rechten Colonne 
des von dem Oſt-Corps markirten Feindes ge- 
nommen wurde; Theile der 6. Diviſion warfen 
den Feind wieder aus dem Dorfe hinaus. Um 
12 Uhr 15 Minuten endete das Gefecht mit einem 
umfaſſenden Angriff der fünften und theilweiſe 
auch der ſechſten Diviſion auf die linke Colonne 
des markirten Feindes, welche durch Umgehung 
durch das 35. Regiment theilweiſe⸗ abgeſchnitten 
wurde. Hierauf verſammelte der Kaiſer die Offi⸗ 
ziere zur Kritik und es erfolgte darauf der Vor- 
beimarſch ſämmtlicher Truppen, wobei der Prinz 
Arnulf das 52. Infanterie-Regiment und der 
Prinz Albrecht von Preußen das 2. Dragoner 
Regiment vorbeiführten. Die Haltung der Truppen 
war dal ausgezeichnete. Das Wetter iſt vor⸗ 
züglich. 5 
Müncheberg, 13. September. Der Kaiſer führte 
nach beendetem Manöver bei der darauf folgenden 
Parade das 3. Armeecorps mit gezogenem degen 
dem Erzherzog Albrecht vor und geleitete alsdann 
feine fürftlihen Gäſte nach dem Bahnhof in 


ähnliche Gedanken praktiſch durchführen fehen. | oder in Breitcolonne mit den 4 Compagnien in | die rumäniſche Flottille beſtellten Schiffe obliegt, 
Auch müffen wir zugeſtehen, daß eine ſolche Praxis Compagniecolonnen nebeneinander. Diecompagnie.] demnächſt nach Beendigung ihrer Aufgabe wieder 
genau in das jetzige Syſtem paßt. Aber zu be- | colonne beſteht aus 3 zweigliedrigen Zügen und ft nach Rumänien zurückkehren. Die in London be- 
haupten, daß damit „in der That ein gerechterer | fortan die Grundform für alle Bewegungen reſp. ſtellten drei Kanonenboote, welche die Namen der 
Ausgleich zwiſchen den Steuerlaſten der Armen Aufftellungen, die Gefechtszwecken dienen. Für die | Flüſſe DM, Biſtritza und Gereih führen und für 
und Reichen herbeizuführen“ wäre, dieſer John Compagnie iſt das Carré geblieben, für das den militäriſchen Kafendienſt beſtimmt find, be- 
iſt doch zu groß. Die Freiſinnigen find anderer Bataillon weggefallen. Alle Formen der Schule finden ſich bereits auf der Fahrt nach Rumänien. 
Meinung. Nach dem Antrage Rickert würde jene | find einfach, und darin liegt inſofern eine große | Sie faſſen hundert Tonnen und legen 13 Knoten 
Wittwe zu der Reichseinkommenſteuer überhaupt Bedeutung, als auch unſere Reſerven und Sand- in der Stunde zurück. Ganz beſonders werden 
nichts beitragen, denn dieſe Steuer ſoll erſt bei wehrleute binnen kürzeſter Friſt ſich in die neuen | Bauart und Ausrüftung der in Havre erbauten, 
einem zehnmal höheren Einkommen, als ſie hat, Vorſchriften einleben können. Wer alſo darauf | mit automatiſchen Torpedos und 37-millimetrigen 
beginnen. Jener Grundbeſitzer dagegen würde ſpeculirt, daß die Schlagfertigkeit des deutſchen] Repeürgeſchützen ausgerüſteten Torpedoboote ge- 
ganz erheblich zu der Reihseinkommenfteuer her-] Heeres durch Einführung des neuen Reglements] rühmt, deren mit dreifacher Expanſion und mit 
angezogen werden, z. B. bei einem Satze von vorübergehend geſtört werde, der irrt fich ge- | 320 Rotirungen in der Minute arbeitende 
2 Proc. mit 1200 Mk. und bei einem Satze von waltig. Maſchinen bei mehrſtündiger Fahrt eine mittlere 
3 Proc. mit 1800 Mk. Das wäre auch „praktifch” | der zweite Theil behandelt das Gefecht, und | Gejhtindigkeit von 20 Anoten in der Gtunde 
und „durchführbar“, man möge nur den Berjud | zwar in folgenden Abſchnitten: Einleitung, Be- ergaben. Bei der in Newcaſtle beſtellten Panzer ⸗ 
damit machen. Und nach der Anſicht der Deutjh- | deutung des Exercierplatzes, zerſtreute und ge- | fregatte „Eliſabeta“, welche, 1200 Tonnen faſſend, 
freiſinnigen wäre das in der That weit eher im ſchloſſene Ordnung, das Schützengefecht, Verhalten] mit Geſchützen ſehr großen Kalibers bewehrt wird, 
Stande „einen gerechteren Ausgleich zwiſchen den | gegenüber den verſchiedenen Waffen, Benutzung] werden die Nebernahmsproben erſt im Laufe der 
Steuerlaſten der armen und Reichen herbeiu- | des Schanzzeuges, Verhalten der Führer und nächſten Tage stattfinden. Auch dem Eintreffen 
führen“, als das Kapitalrentenſteuer - Project der Soldaten im Gefecht, Ausdehnung und Gliederung,] dieſes Schiffes im Hafen von Gala; ſieht man in 
Regierung, gegen weiches übrigens — das iſt das Angriff und Vertheidigung. Es folgt dann das fünf bis ſechs Wochen entgegen. 

eigenthümlichſte an der Auslaſſung des national Gefecht der Truppenverbände (Compagnie, Ba- | — 1 
liberalen Organs — die Nationalliberalen ehe- talllon, Regiment und Brigade) mit Schluß Das Wahlprogramm des republihaniſchen 


Pra 5 5 dem dieſe mit beſonderem Zuge 
mals ſelbſt geſtimmt haben. bemerkungen, deren Schlußſatz als beſonders Präſideniſchaftscandidaten der Verein. Staaten, Neuenhagen. Nach 
ine REIT markant — er iſt im Regie mit befonders | des General Harriſon, it jetzt ebenfalls veröffent- nach Berlin abgeiahren waten, dir 1 an 
Die Jahresberichte der Fabrikinſpectoren. fetter Schrift gedruckt — mie folgt lautet: licht. Wie in dem Gehreiben des Präſidenten] mit engerem Gefolge nach Dahmsborf un nah 


unterwegs Vorträge entgegen. Die weitere Fahrt 
hierher erfolgte zu Wagen. Am Eingange der 
Stadt hatten der Magiſtrat, die Stadtverordneten 
und die Geiſtlichkeit ſich zum Empfange verfammelt. 
Auf dem Wege vom Bahnhof bis zum Abſteige⸗ 
quartier des Kaiſers in dem Pein'ſchen Gutshofe 
bildeten die Kriegervereine, Gewerke, Turner, 
Feuerwehr, Geſangvereine und Schulen Spalier. 


Deutſchland. 
Berlin, 13. Sept. Die Arbeiten der Bundes- 
rathsausſchüſſe über den Zollanſchluß von Bremen 
und Kamburg, deren wir jüngſt erwähnten 


i eon dre von dem früheren Verfahren, wo⸗ „Das Reglement erſchöpft die taktiſchen Lehren nicht, Cleveland bildet auch hier die 1 den 
EꝑßUlU Si | «tank win Bar Be | BNP GEOn In mi star, 
kamen, ift im Intereſſe 105 e ee bildung der Truppe ift aber nach den Erundſaßen des iſt ein Streit zwiſchen Principien Ausländiſche 
ſeit einigen Jahren der Inhalt der Eimzelberichte Reglements richtig erfolgt, wenn fie das hann, was] Concurrenten haben mit ſchnellem Inſtinct be⸗ 
zu einem Geſammibild der verſchiedenen in den | ber Kriss erfordert und wenn fie auf dem Gefehis- | griffen, wie der eine Ausgang des Streites Ihnen 
Berichten behandelten Materien verarbeitet worden. elbe nichts von dem wieder abzuſtreifen hat, was fie | Portheil bringen würde, und unfer eigenes Voll 
Die Neuerungen, welche mit denſelben diesmal auf dem Exercierplatz erlernte!“ fit nicht fo ſtumpfſinnig, daß es die wichtigen auf 
vorgenommen find, entſprechen im Reichstage ge- Der dritte Theil behandelt die Parade, Abholen dem Spiel ſtehenden Intereſſen vernachläſſigt. Die 
äußerten Wünſchen. Es iſt nicht nur eine genaue der Fahnen und die Signale. I Demokraten behaupten, Schutzzoll verſtoße gegen 
Ueberſicht über die Auffihtsbejirke, ſondern auch Das neue Reglement iſt eine hervorragende die Verfaſſung und ſei im Princip verwerflich. 
über die Namen und Wohnorte der KAufſichtsbe- Leiſtung nach Form und Inhalt; mit ihm wird Die Mill'ſche Bill iſt nur ein Schritt dem Ziele 
amten und die Zahl ihrer Hilfskräfte, ſowie eine J die deutſche Infanterie auch nach der Seite der | hin, welches den Führern der demohratiſchen Partei 


nehmen noch toeiteren Fortgang; ſie werden erſt 


Ende dieſer Woche ihren Abſchluß finden. Bis 


dem Vernehmen nach, 
der Vollzugscommiſſion erhebliche Veränderungen 


Mit dem Ober- Schiedsrichter 
3 a 
des Gardecorps und des 3. Armeecorps ift der 


Regent von Bra 
Preußen, betraut. nſchweig, Prinz Albrecht von 


erbandes,] Wi 
hat der Sen N 
Zeit eine mit 


früher ſchon berichteten. 


den Unterſchriften von etwa 


4000 deutſchen Technikern bedeckte Petition an den 
in welcher gebeten 
der Novelle e 1 

zur Gewerbeordnung 
dahin wirken zu wollen, daß die deutſchen Teihniher 


deuifchen Reichstag gerichtet 
wurde, bei der Abfa 2 
buches, bezw. e 


hinſichtlich ihrer Kündi 
ee 9 Kündigungs 
würden, alſo auch für 


Kündigungsfrift vor Ablauf des Kalender-Hiertel⸗ 


erhäliniffe zu ihren 


jahres geſetzſich feſtgeſetzt werde. Beranlaßt wurde 


dieſe Peiition durch de 
n Umſtand, daß die recht⸗ 
liche Stellung der Techniker zu ihren Prin cipalen 


nach deb et el elhaſte ift da in Gteeittällen je | 
anweſend fein. 


Auffe 
I" gung des Richters bald die Be- 
1 ser Gewerbeordnung, bald die Be- 


eur“ ,s des allgemeinen Landreſhts 
agellung herangezogen werden, fo daß darnach 


in der vom deutſchen Techniker-Derbande er- 
warteten und den thatſächlichen Bedürfniſſen ent- 
ſprechenden Weiſe, inſofern als nämlich eine 
AAtägige Kündigungsfriſt vorgeſehen worden iſt. 
Der Central-Vorſtand des deutſchen Techniker ⸗ 
Verbandes (Berlin C., Gr. Präſidentenſtr. 7) hat 
daher beſchloſſen, eine nochmalige Petition an den 
deutſchen Reichstag zu richten, in der die Unzu- 
länglichkeit der im Entwurf des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches vorgeſehenen Beſtimmung nachgewieſen 
und eine wiederholte Begründung der früheren 
Wiinſche gegeben werden ſoll. 

* [Der Verein für Feuerbeſtaltung] hatte an 
das Polizeipräſidium in Berlin eine Anfrage 


wegen des Grundes der Ablehnung feines Ge- | 


ſuches um Zulaſſung der Leichenverbrennung in 
Berlin gerichtet. darauf hat der Herr Polizei- 
präſident erwidert, daß er die Jeuerbeſtattung 
mit 1 l bez auf die Beſtimmungen des Titels 11 
Theil II des Allgemeinen Landrechts, welche nur 
eine Beerdigung von Leichen kennen, für ver- 
boten erachte. Der Vorſtand hat nun beſchloſſen, 
ſich an das Miniſterium des Innern zu wenden. 
Der Frankfurter Verein, der ſich in derſelben 


Lage befindet, hat das dortige Pollzeipräſidium 


beim Oberverwaltungsgericht verklagt; Termin in 
dieſer Angelegenheit ſteht am 3. Oktober bevor. 

* [3ur Frage der Landgemeindeordnung.] 
In der Provinz ſcheint man in conſervatien Areijen 
nicht überall damit einverſtanden zu ſein, daß der 
Vorſtand der conſervativen Partei die Gegner⸗ 
ſchaft der Conſervativen gegen die Landgemeinde 
ordnung fo offen zugeſtanden hat. Das confer- 
valive „Schleſ. Morgenbl.“ in Breslau ſagt: „Es 
lag unſeres Erachtens keine Nöthigung zu der 
Erklärung vor, daß für den Erlaß einer allge- 
meinen Landgemeindeordnung kein Bedürfniß 
erſichtlich ſei. Es ließen ſich ſonſt noch ſehr viele 
Dinge aufzählen, für die kein Bedürfnſß vorliegt, 
während es hier einzig und allein darauf ankam, 
das zu betonen, wofür ein Bedürfniß vorhanden iſt 

I Telephonverbindung Breslau-Hamburg.] Wie 
gemeldet, iſt dieſer Tage die Fernſprech⸗Verbindung 
zwiſchen Berlin und Breslau fertiggeſtellt. Geſtern ſind 
nun, der „Nat. Zig.“ zufolge, von der Verwaltung 
Verſuche angeſtellt worden, unter Benutzung der be- 
kanntlich feit längerer Zeit im Betriebe befindlichen 
Fernſprechlinie Hamburg-Berlin direct von Hamburg 
nach Breslau (ca. 85 geographiſche Meilen) zu ſprechen. 
Sie lieferten das bedeutungsvolle Ergebniß, daß die 
Verſtändigung zwiſchen den Fernſprechämtern in Kam⸗ 
burg und Breslau eine kadelloſe war. 

* [Der Reichsbote und die conſervative Partei⸗ 
leitung.] Dem „Reichsboten“ des Herrn Stöcker 
war am letzten Sonnabend der Wahlaufruf der 
conſervativen Partei nicht gleichzeitig mit den 
anderen PBarteiblättern zum Abdruck zugegangen, 
woraus cartellparteiliche Organe den Schluß 
ziehen wollten, daß die Parteileitung dies extreme 
Organ habe verleugnen wollen. Wie falſch dieſer 
Schluß war, zeigt ein Schreiben des Herrn 
v. Rauchhaupt, welches derſelbe dem Stöcker ſchen 
Blatte auf eine Anfrage über dieſen Punkt geſandt 
hat. In bett e Schreiben des conſervativen Partei- 
führers heißt es: 

„Es iſt abfolut Reine Abſicht von uns geweſen, 
den „Reichsboten“ zurückzuſetzen. Da Herr v. Kammer⸗ 
ſtein ein Exemplar mitnahm, jo glaubte ich, Sie würden 
ein ſolches via „Kreuzzeitung“ erhalten. Sie willen, 
daß nach einer langen Berathung gewöhnlich niemand 
da iſt, welcher das Abſchreiben eines mehrere Seiten 
umfaſſenden Schriftſtücks übernimmt. Ich bedaure, 
daß Sie nicht rechtzeitig in den Beſitz gelangt find, 
aufrichtig. Es ſoll nicht wieder paſſiren. Mit 91888 
licher Hochachtung. Storkwitz, 9. September 1888. 
v. Nauchhaupt.“ f 

* [Das königliche Schauſpielhaus.] Die Arbeiten 
am Umbau des königlichen Schauſpielhauſes — ſchreibt 
man der „M. 3.““ — verzögern ſich in einer Weiſe, 
daß es ſich noch gar nicht abſehen läßt, wann die 
Schauspieler wieder ihren Einzug werden halten können. 
Kaiſer Wilhelm zeigt das größte Intereſſe für den Bau 
und der wiederholte Empfang des Grafen Kochberg 
ſteht ohne Zweifel mit dieſer Angelegenheit im Zu⸗ 
ſammenhang. Vorläufig iſt erſt das Dach ſo ziemlich 
vollendet, während die Arbeiten im Bühnenraum noch 
weit zurück ſinb. Das Dach beſteht ganz aus Eiſen und 
iſt als vereinigtes Hänge- und Sprengewerk von etwa 
30 Meter Spannweite conſtruirt, welches ſeine Stütz⸗ 
punkte auf ſechs ſchmiedeeiſernen Stützen, je drei zu 
jeder Seite der Bühne, findet. Dieſe Stützen gehen 
vom Kellergeſchoß des Baues bis oben zum Dachwerk 
in einer Linie glatt 0 Um die Feuerſicherheit 
u erhöhen, it das 800 Quadratmeter große 

ach über der Bühne mit Cement nach dem Monier⸗ 
ſoſtem eingedeckt. Ebenſo wie das Dach wird auch der 


lager ganz bedeutend 
| Bühnenraum mit feinem Rieſengerüſt, 


ernannt worden. 


Petition des beutichen Techniker ö Einrichtungen der 


Zechniker-Berband vor längerer 


den Handlungsgehilfen gleich gestellt 
lie die ſechswöchentliche 


Schnürboden 


platten von 5 Em. Dicke, 


Länge belegt, deren Tragfähigkeit bei geringem Auf- | 
Gegenwärtig bietet der 
t { welches vom 
Fußboden der Bühne bis zum Dach hinaufreicht und 
aus Kunderten von Pfoſten, 
ſteht, einen äußerſt intereſſanten Anblick, Die Groß 


iſt. 


artigheit bieſes Gerüſtes beweiſt am beiten, wie um⸗ 


faſſend und ſchwierig die betreffenden Bauarbeiten ſinb. 
Die ganze Verzögerung des Baues iſt, 
innerlich, dem Umſtende zuzuſchreiben, 
| Gerüft im Mai d. J. durch 
Unglücksfall vollſtändig zuſammenbrach. 


einen, noch unaufgeklärten 


* In Fürſtenwalde bei Oßhlau wird in dieſem 


f Lerbſte eine zweitägige Hoffagd ſtattfinden. Der 
„ Oberſchiedsrichter bei den Gardemanövern.] 
mt bei den Manövern 


dortige Faſanenſtand beträgt über 4000 Stück. 

5 In Buenos - Aires iſt kürzlich zum erſten 
Male ein Deutſch-Argentiner, Herr Francisco 
Seeber, zum Intendanten (Ober bürgermeister) 
en. Herr Seeber weilt ſeit einigen 
Tagen in Berlin behufs Studiums der ſtädtiſchen 

Reichshauptſtad⸗ f 
Nogaſen, 13. Sept. Im Hotel Perdelwitz fand 
geſtern Nachmittag eine vertrauliche Beſprechung 


der conſer valiven Wähter behufs Stellungnagme 


bei den nahe bevorſtehenden Wahlen zum Abge- 


Sednetenhauſe ftait, Dem Bernehmen der „P. J. | © 
nach wurde beſchloſſen, 


fervativen und einen 
wertretien zu laſſen. 


Karlsruhe. 13. Sept. Die „garlsvuher Zeitung““ 
meldet, die Kaiſer in Auguſta werde ſich gegen 
Ende des Monats nach Mainau begeben, wo 
; Allerhöchftbiefelbe ihren Geburtstag in aller Stille 
bei der groß herzoglichen Familie begehen werde. 

Zu demſelben würde auch der Kaiſer in Mainau 
— Der Großherzog iſt heute zu 
des 1% Corps nach dem Elſaß 
abgereiſt, wo er bis gegen Ende des Monats 


den Manövern 
verbleibt. 


[Aus Sachſen, 12. Gepibr., ſchreibt man der 

Voſſ. 3tg.“: Die neuerdings eingetretene Steigerung 
der Getreidepreiſe hat jetzt auch den Bäckern in 
[Dresden und Leipzig zu einer Erhöhung der 
4 Brodpreiſe Veranlaſſung gegeben. 
beträgt der Kufſchlag etwa 15 Proc., d. h. alſo 


etwa 1½ Pfg. fürs 


95 Pfund, während die Leipziger 
Bäcker ſich vorerſt 5 1 


mit einer Preisſteigerung von 


etwa 10 Proc. oder 1 Pfg. pro Pfund begnügen. 


Frankfurt a. M., 13. Septbr. Die 14. Jahres- 
Verſammlung des deuiſchen Vereins für die 
Geſundheitspflege iſt von 380 Theilnehmern be- 
ſucht, darunter Geheimer DOber-Regierungsrath 
Hübner als Bertreter des preußiſchen Miniſteriums 
für öffentliche Arbeiten. den Vorſitz führte der 
Ober-Bürgermeiſter der Gtadt Köln, Becker. Der 
hieſige Ober-Bürgermeiſter Dr. Miquel begrüßte 
die Derfammelten im Namen der ſtädtiſchen Be- 
hörden. Hierauf erſtattete Sanitätsrath Spieß von 
hier den Jahresbericht. Der Verein zählt jetzt 
1120 Mitglieder. Ober-Bürgermeifter Dr. Miquel 


referirte über Maßregeln zur Erreichung des ge- 


ſunden Wohnens und ſtellte Theſen auf, in welchen 
der Erlaß eines Geſetzes gefordert wird, welches 
im Intereſſe der Herſtellung geſunder Wohnungen 
die mindeſten Anforderungen vorſchreiben, das 
Bewohnen ungeſunder Wohnungen verbieten und 
vor allem die Ueberfüllung der Mieihswohnungen 
verhindern ſoll. Profeſſor Baumeiſter aus Karls⸗ 


ruhe übernahm das Correferat und machte 


einzelne technſſche Vorſchläge. Die Theſen des 
Ober-Bürgermeiſters Dr. Miquel wurden mit einer 
redactionellen Aenderung angenommen, und es 
wurde beſchloſſen, dieſelben zur Kenntniß der 
Reichsregierung zu bringen. Die Einzelvorſchläge 
dagegen wurden einer noch zu wählenden Com- 
miffion behufs Berichterſtattung im nächſten Jahre 
über wieſen. 

Köln, 13. September. am 14. Oktober wird 
hier im Gürzenich ein Parteitag der rheiniſchen 
Gentrumspartei abgehalten, zu welchem die Abgg. 
Windthorſt und Lieber erwartet werden. 


Frankreich. 

Paris, 13. Septbr. In der Rede, welche 
Bräfident Carnot bei dem geſtrigen Feſtbanket 
in Kavre hielt, empfahl derſelbe ein feſtes Zu- 
ſammenſchließen der Republikaner; im übrigen 
ſprach derſelbe nur über lokale Angelegenheiten. 

Paris, 13. Sept. der Bräfident Carnot hat, 
nachdem er in Havre die größeren induſtriellen 
Etabliſſements beſucht und die Maires und Lehrer 
empfangen hatte, mit den Miniſtern feine Reife 
nach Rouen fortgeſetzt. (W. T. 


Serbien. . 
Belgrad, 13. Sept. Die bulgariſche Regierung 
hat den Wunſch ausgeſprochen, bei der nationalen 
Feier zu Ehren des ſerbiſchen Patrioten Karadkic 
officiell vertreten zu fein. Die ſerbiſche Regierung 
hat von dem Wunſche mit Befriedigung Kenntniß 
genommen. (W. T.) 
Rußland. 
Nowaja Praga, 13. Septbr. die Truppen- 
manöver ſind geſtern beendet worden. Heute 
findet große Parade vor dem Kaiſer ſtatt. 


Von der Marine. 

* Der Kreuzer „Nautilus“ iſt am 12. Sep- 
tember cr. in Capſtadt eingetroffen und beab- 
ſichtigt am 17. deſſ. Mis. die Feimreiſe fortzuſetzen. 

Kiel, 13. Sept. Die Ablöſung für Avifo ‚Habicht‘, 
Kanonenboot „Cnelop“ und den Küſtendampfer „Nach⸗ 
tigal“ geht am 5. Oktober auf dem Wörmann'ſchen 
Dampfer „Laura-Bohler““ von Wilhelmshaven direct 
nach Kamerun. 5 


am 15. Geptbr.: M.-A. b. Tage. 
G. H. 5.32, ll 6.17. Danzig, 14. Sept. i 1210 


Wetterausſichten für Sonnabend, 15. Gepibr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Aae 
Beränderlihe Bewölkung bei mäßigen bis 
friſchen Winden mit Niederſchlägen und normaler 
Temperatur. 


*IWechſel im Oberpräſidium.] Heute traf 
um 9 Uhr 38 Minuten der neue Oberpräfident, 
Wirkl. Geh. Rath v. Leipziger hier ein und 
wurde auf dem Bahnhofe von den Herren Re- 
gierungspräſident v. Seppe, Oberpräſidialrath 
v. Gerlach und Polizeipräſident Heinſius empfangen. 
Die Uebernahme der Geſchäfte des Oberpräſidiums 
durch Herrn v. Leipziger ſoll, wie wir hören, 
morgen erfolgen. a 

Herr Oberpräſident a. D. v. Ernſthauſen iſt 
von einer kurzen Beſuchsreiſe hierher zurück⸗ 
gekehrt, um nun in den nächſten Tagen Danzig 
zu verlaſſen. die 26 höheren Lehranſtalten der 
Provinz Weſtpreußen haben Hrn. v. Ernſthauſen 
eine gemeinſame, von Gebr. Zeuner in Aquarell- 
malerei künſtleriſch ausgeſtattete Abſchieds⸗Adreſſe 


in Eiſenconſtruction hergeſtellt und der 
Fußboden deſſelben ebenfalls mit Monier ' ſchen Cement⸗ 
48 Em. Breite und 248 Em. 


Riegeln und Zangen be- I 


wie wohl er⸗ 
daß ein erſtes 


g ein Compromiß mit den 
freiſinnigen Wählern anzubahnen, um den Wahl- 
kreis Poſen-Obornik wie bisher durch einen eon-, 
feeifinnigen Abgeordneten 


In Dresden 


gewidmet, welche demſelben durch eine von Hrn. 


Director Dr. Panten hierſelbſt geführte Deputation 
heute überreicht wurde. 


ſchon in unſerer heutigen Morgennummer mit⸗ 
getheilt haben, von der Polizei aufgelöſt wurde, 
iſt noch Folgendes nachzutragen: 
Der erſte Redner war Herr Beutler, der das Geſetz 
in der vorliegenden Form nicht für empfehlenswert 
hielt. Zunächſt ſei die ausgeſetzte Rente von 10 Mk. 
monatlich viel zu gering bemeſſen. Viel zu lange 
dauere ferner die Carenzzeit, die auf 30 Jahre, das 
Jahr zu 47 Arbeitswochen gerechnet, angenommen 
worden ſei. Es komme häufig vor, daß ein Arbeiter 
mehrere Monate feiern müſſe, und ſo würde vielfach 
der Fall eintreten, daß ein Verſicherter dann nach 30 
Jahren nicht einmal die volle Rente von 10 Mk. er- 
reichen würde. die Beiträge ſollten zwar nur zu 
einem Drittel von den Arbeitern, ein zweites Drittel 
von den Arbeitgebern, der Reſt von dem Staat gezahlt 
werden, in Wirklichkeit müſſe aber der Arbeiter alles 
zahlen, denn der Arbeitgeber würde den Lohn kürzen 
und der Staat nehme von dem Arbeiter Steuern. Am 
ſchärfſten wendete ſich der Rebner ſodann gegen das 
einzuführende Arbeitsbuch (fog. „Quittungsbuch“). Man 
wiſſe aus früheren Zeiten, daß in die Arbeitsbücher 
wenig auffallende, für einen Fremden nicht verſtändliche 
Zeichen gemacht worden ſeien, die ſich nicht nur auf die 
Arbeitsleiſtungen, ſondern auch auf die politiſchen Ge⸗ 
ſinnungen bezogen hätten. Als einen weiteren Mangel 
des Geſetzes bezeichnete der Redner ſchließlich noch, 
daß in dem Verwaltungsrathe nur die ſtaatlichen Kaſſen, 
nicht aber die freien Kilfskaſſen vertreten ſeien. — 
Herr Jochem, der nach Hrn. Beutler das Wort nahm, 
führte, wie derſelbe uns zur Berichtigung einer irrigen 
Angabe in der Morgen-Ausgabe mittheilt, aus, daß 
der Arbeiter unbedingt 360 Mk. (nicht 600, wie ange- 
geben) und Eheleute zuſammen 540 Mk. (nicht pro 
Perſon 540 Mark) Altersrente haben müßten. 
Redner wies auf feine früher dem Abg. Schrader 
gegenüber gemachten Ausführungen hin, in welchen 
er die Alters- und Invaliden -Verſicherung ge- 
fordert habe, und wenn 600 Millionen Mark dazu 
nöthig wären. Redner rechnet aus, daß bei Feſthaltung 
des 70. Lebensjahres 960000 Perſonen zu unter- 
ſtützen ſein würden, was zu dem Satze von 360 MR. 
i 345 Millionen ergeben würde. Aber dieſe Altersgrenze 
N ſei entſchieden zu hoch; nur 2½ Proc. der Bevölkerung 
erreichten das Alter von 70 Jahren, während das Alter 
von 60 Jahren von über 7½ Proc. erreicht werde. 
Bei finnahme dieſer Altersgrenze würden ca. 2 880 000 
Perſonen fe unterſtützen und dazu 1035 Millionen er- 
forderlich ein. Bringe man die Verheiratheten in Anſchlag, 
N fo ermäßige lich dieſe Summe auf ca. 877 Millionen, und 
dieſes Geld müſſe beſchafft werden, denn der Staat fei 
dazu verpflichtet; auf dem Wege der Gelbithilfe laſſe 


1 


für die Alters- und Invalide i d 2 
Beiſteuern nverſicherung bedeutende 
Alters 
1 verbeſſerter Geſtalh, namentlich erheblich 

re 
Kun einer kurzen Erwiederung des Hrn. Beutler 
ollte der 
29 85 f 5 5 er wollte 
es deshalb dem auf der Nebnerliſte zunächſt notirten 
5 0 Richert, der von & pr 
geben, 


gelöſt i 
Selbſtverſtändlich kann die Auflöfung, deren 
Molivirung uns durchaus räthſeihaft erſcheint, 
nur bedauert werden, da fie verhinderte, die 
Theorien des Herrn Jochem ſachlich zu erörtern 
und angemeſſen zu bekämpfen. Wie wir hören, 
iſt denn auch heute bereits eine Beſchwerde über 
die Auflöfung der zuſtändigen Behörde eingereicht 
worden. 
IKriegsſchiffe.] Während die im Hafen zu 
Neufahrwaſſer liegende Corvette „Luiſe“ uns 
anfangs nächſter Woche verläßt, ſteht auf unſerer 
Rhede der Beſuch der Kreuzerfregatte „Blücher“ 
(Torpedoſchulſchiff) unmittelbar bevor. „Blücher“ 
hat in den letzten Tagen in Gemeinſchaft mit dem 
Torpedoboot „8 24” auf der Rhede von Memel 
manövrirt, verläßt dieſelbe heute oder morgen 
und kommt hierher. Die Fregatte hat vom 
15. September ab Neufahrwaſſer zur Poſtiſtation. 
* [Basar für weibliche Handarbeit.] Anfangs 
Oktober ſoll in dem Haufe Jopengaſſe 9 ein Bazar 
mit weiblichen Handarbeiten abgehalten werden, 
zu deſſen Veranſtaltung ſich hier ein Damen- 
Comité gebildet hat. Der Zwech deſſelben beſteht 
hauptſächlich darin, ſog. „verſchämten Armen“, 
welche durch Kandarbeiten ſich fortzuhelfen ſuchen, 
Gelegenheit zu beſſerem Berdienit zu geben. Es 
ſoll, wie uns mitgetheilt wird, jede Arbeiterin ſich 
das Material für das, was fie tadellos zu leiſten 
im Stande iſt, ſelbſt beſchaffen, den Arbeitslohn 
annähernd berechnen und ihre Arbeit, ob einfache 
Strümpfe oder elegante Stickerei, dem Bazar 
gegen Quittung übergeben. Bon der Bermalterin 
deſſelben werden die Handarbeiten geprüft, der 
Preis, falls zu theuer, ermäßigt, anderenfalls er- 
höht und dann unter ſehr mäßigem, zur Deckung 
der Unkoſten beſtimmten Auffchlag verkauft. 


* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 14. Sept.: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,56, am 
Unterpegel 3,52 Meter. 


* [Poſtverkehr mit dem deutſchen Schutzgebiet der 
Mar ſchall-Inſeln.] Das deutſche Schutzgebiet der 
Marfchall-Infeln, woſelbſt in Jaluit, dem Sitz des 
Raiſerl. Commiſſars, eine kaiſerliche Poſtagentur für 
den Austaufch von gewöhnlichen und eingeſchriebenen 
Briefſendungen aller Art eingerichtet wird, tritt vom 
1. Oktober d. J. ab dem Weltpoſtverein bei. Für 
Sendungen aus Deutſchland nach dem Schutzgebiet be- 
trägt das Porto: für Briefe 20 Pf. für je 15 Gr., für 
Poſtkarten 10 Pf. 

* [Der ornithologiſche Verein] hielt geſtern eine 
Sommerſitzung ab, in welcher der Beſchluß gefaßt 
wurde, ſich an der Ausftellung des Königsberger Ber- 
eins, welche in der Zeit vom 23.—26. November in 
Königsberg ſtattfindet, ju betheiligen. Dafür wird ſich 
der Königsberger Verein auch an der für Monat März 
hier geplanten Ausſtellung betheiligen. Von ver- 
ſchiedenen Seiten wurde eine Aenderung des jetzt be- 
ſtehenden Prämiirungsſyſtems vorgeſchlagen, doch 
wurden Beſchlüſſe nicht gefaßt, da man erſt die Re⸗ 
ſultate der Königsberger Ausftellung abwarten will. 

IGerichtsferien.] Mit Ablauf dieſer Woche endigen 
die zweimongtlichen Gerichtsferien und es beginnt am 
Montag bei ſämmtlichen Juſtizbehörden wieder der 
regelmäßige Betrieb. ; 

[Boltzeiberiht vom 14. Sepibr.] Verhaftet: Gin 
Fleiſcher wegen Bedrohung, 2 Bettler, 1 Obdachloſer, 
1 Betrunkener, 3 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Unterrock, 
1 Reſt Kleiderſtoff, 1 Tiſchmeſſer, 1 Bürſte, 1 Blech- 
kanne enthaltend 20 Liter Milch. — Verloren: Eine 
einreihige Korallenkette mit Schloß, am Seeſtrande ein 
Kinderkorallenarmband mit Schloß; abzugeben auf der 


Polizei- Direction. — Gefunden: 1 Portemonnaie mit 
Inhalt, 1 Knaben-Strohhut (aus der Radaune ge⸗ 
fiſcht), 1 Strickzeug in einer Taſche; abzuholen von der 
Polizei-Direction. 

k. Zoppot, 14. Sept. Die heute abgeſchloſſene Bade- 
liſte (wohl die letzte der Saiſon) weiſt bis zum 10. Sept. 
2206 angekommene Familien reſp. Einzelſtehende mit 
5256 Perſonen als Badegäſte auf. Im vorigen Jahre 
waren bis zum 14. Septbr. 2318 Familien ꝛc. mit 
5257 Perſonen angekommen. — Unſer Amtsgericht 
wird gleich nach den Gerichtsferien einen zweiten 
Richter erhalten, als welcher der Gerichts -Aſſeſſor 
Burchardi hierher verſetzt if. auch heißt es, daß 
ſich ein Nechtsanwalt hier niederlaſſen werde. — Der 
hier im Ruheſtande lebende Muſikdirector Gchaffranski 
hatte dem hingeſchiedenen Kaiſer Friedrich eine choral⸗ 
artige Trauerode gewidmet und dieſe ſtimmungs volle 
Compoſition J. M. der Kaiſerin Friedrich überſandt. 
Von letzterer iſt ihm jetzt ein ſehr huldvolles Dank- 
ſchreiben zugegangen. 

Pr. Stargard, 12. Geptbr. am 1. Oktober cr. tritt 
Conrector Kuhls von hier in den Ruheſtand. an ſeine 
Stelle hat die königl. Regierung den Schulamts-Gandi- 
daten Zander aus Adl. Stargard an die Stadtſchule 
berufen. 

G. M. Marienburg, 14. Sept. Das „Alexanderfeſt⸗/, 
oder „Timotheos und Cäcilia“ oder „Die Macht der 
Muſik“, welches der Elbinger Kirchenchor am 
16. September, Nachmittags 3¼ Uhr, unter Mit- 
wirkung von Frl. Elvira Lichfett (Sopran) und der 
Herren Heinrich Grahl-Berlin (Tenor) und Opernſänger 
Städing (Baß) im Conventsremter der Marienburg 
aufführen wird, vollendete Händel im Jahre 1736, in 
einer Zeit, wo feine Beſtrebungen, durch ernſte und 
werthvolle Mufik die Veredlung des Geſchmacks und 
die Verſittlichung der Lebensanſchauungen herbeizu⸗ 
führen, geſcheitert waren. Er hatte ſeine eigene 
Operngeſellſchaft aufgeben müſſen, gezwungen durch 
die Concurrenz einer anderen italieniſchen Geſellſchaft, 
deren tändelnde, nur der leichten Ergökung dienende 
Muſik dem damaligen Publikum beſſer zuſagte. Aus 
der niedergedrückten Stimmung über das Mißlingen 
ſeiner Beſtrebungen befreite er ſich durch die 
Schöpfung eines Werkes, welches die Macht der 
Mufik durch die Muſik verherrlichen ſollte. Er wählte 
als Text eine Ode auf die heilige Cäcilia, die Schutz⸗ 
patronin der chriſtlichen Mufik, von dem berühmten 
engliſchen Dichter John Dryden. Wie der Dichter in 
Worten, ſo verherrlichte der Componiſt in Tönen die 
überwältigende Macht der ernſten edeln Muſik. Die 
Wirkung des Werkes auf das Publikum war eine ge⸗ 
waltige; die Gegner Händels mußten verſtummen und 
ſang- und klanglos löſte ſich ihr Unternehmen auf. — 
Ueber den Inhalt des Werkes geben Textbücher Auf- 
ſchluß, die in der Buchhandlung von Gieſow in Marien 
burg zu erhalten ſind. Kier ſei noch erwähnt, daß der 
Name „Alexanderfeſt““ nur von der Anknüpfung der 
Ode an das Siegerfeſt des Alexander herrührt. 

* Elbing, 13. September. Wie bei Gelegenheit einer 
Debatte im hieſigen Liberalen Verein über die Urſachen 
der letzten Ueberſchwemmungen der Stadt Elbing der 
Referent, Kr. Stadtverordneter Meiner mittheilte, hat die 
Regierung nach dem Mißlingen des Verſuchs der Be- 
gründung einer Hommel ⸗Deich-Genoſſenſchaſt die Re⸗ 
gulirung der unteren Hommel in Angriff genommen 
und den zweiten Bürgermeister Hrn. Möller zum Staats⸗ 
commiſſarius für dieſe Angelegenheit ernannt. 

V Pillau, 13. Septbr. Geſtern wurden die Kebungs⸗ 
verſuche durch mehrere von einem hieſigen Unternehmer 
engagirte Tolkemiter Fahrzeuge an dem geſunhkenen 
Stralſunder Schooner „Johanne“ energiſch in Angriff 
genommen. Es wurde zunächſt die Brüchſtelle mittelſt 
Segeltuchs dicht gemacht und Taue und Ketten um den 
Schiffskörper zu legen verſucht. Nachmittags mußten 
die Arbeiten jedoch eingeſtellt und das Schiff verlaſſen 
werden, da der Wind nach Weſt umgeſprungen und 
Schwellung eingetreten war. Der Wind ſteigerte ſich 
zu anhaltendem ſtarken Sturm, welcher das Schiff 
immer weiter nach der Südermoole trieb, bis es heute 
endlich dicht an den Steinen lag. Durch Sturm und 


Seegang wurde der große Maſt abgebrochen und all- 
mählich Stück für Stück vom Schiff abgeriſſen, fo da 


auf eine Bergung des Schiffes nicht mehr zu rechnen iſt. 

Pr. Holland, 13. Sept. Ueber das Vermögen des 
ehemaligen Pfarrers Weiß zu Reichenbach iſt der 
Concurs eröffnet. Nach einer Bekanntmachung des 
Concursverwalters beträgt die Summe der zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen 50450 Mk., der verfügbare 
Maſſebeſtand 5044 Mk. 

Wehlau, 12. September. Vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
gerichte wurde geſtern gegen den Nendanten der 
Brovinzial-Irrenheil- und Pflegeanſtalt Allenberg 
Hrn. Maertens wegen Betruges in neun verſchiedenen 
Fällen verhandelt. Gegenſtand der Anklage war eine 
Anzahl von Wirthſchaftsgegenſtänden, unter anderem 
ein Beitkaſten, ein Gophatijch, ein Küchentiſch, mehrere 
Säulen u. ſ. w., die der Angeklagte aus 
der Anſtalt gehörigem Material und durch den 
von der Anftalt angeſtellten reſp. beſoldeten 
Tiſchler Krauſe während der regulären Arbeits- 
eit deſſelben anfertigen ließ, wodurch der An- 
Hatt ein Schaden erwachſen if. Der Angeklagte 
giebt zwar zu, daß er die oben genannten Gegenſtände 
durch den Anftaltstifchler aus der Anſtalt gehörigem 
Material habe anfertigen laſſen; er behauptet aber, 
das aus den Anſtaltsbeſtänden hierzu verwendete Holz 
denſelben wieder mindeſtens in derſelben Quantität zu- 
geführt zu haben. Letzteres wird durch die Beweis- 
aufnahme jedoch nur zum a beſtätigt. Der Ange- 
klagte behauptet ferner, es ſei den Beamten der fin- 
ſtalt geſtattet, die dortigen Handwerker zur Anfertigung 
von kleinen Bedürfniſſen zu benutzen, allerdings unter 
Bezahlung desjenigen Lohnes an die Anſtalt, den die⸗ 
felbe den von ihr angeſtellten Handwerkern gewährt. 
Der Angeklagte hat von dieſer Erlaubniß wiederholt 
Gebrauch gemacht und will auch den betreffenden Lohn 
jedesmal an die Anſtalt zurückgezahlt haben. 
Letzteres wurde durch die Verhandlung und 
das dem Gerichtshof vorliegende Controlbuch 
jedoch wiederum nur zum Theil nachgewieſen. 
Nach fünfſtündiger Verhandlung wurde das Urtheil wie 
folgt verkündigk: Bon den zur Verhandlung ſtehenden 
neun Betrugsfällen ſcheidet der eine als verjährt aus, 
in fünf weiteren Fällen wird auf Freiſprechung er- 
kannt, weil dieſelben nicht genügend aufgeklärt werden 
konnten. In den übrigen drei Fällen wird auf Betrug 
erkannt und der Angeklagte unter Annahme mildernder 
Umſtände zu einer Geldſtrafe von 1000 Mk. event. 
100 Tagen Gefängniß, ſowie in die Koſten des Ver⸗ 
fahrens verurtheilt. Mildernde Umſtände für den An- 
geklagten fand der Gerichtshof darin, daß die Controle 
im Verkehr zwiſchen den Beamten und den Handwerkern 
der Anſtalt Allenberg eine auffallend mangelhafte ſei. 

* Für die durch den Tod des Oberſtaatsanwalts 
Saro erforderlich gewordene Reichstags-Nachwahl im 
Wahlkreiſe Gumbinnen-Inſterburg ſollen, der „Freiſ. 
Ilg.“ zufolge, Regierungspräſident und Landräthe 
fi) über die Kufſtellung des Ober-Regierungsraths 
Dodillet geeinigt haben. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 13. Septbr. Das „Berliner Theater“ 
Barnay’s früher Walhallatheater) wird am 16. d. 
mit „Demetrius“ von Schiller-Laube eröffnet werden. 

r. Hans Albert], das bekannte Mitglied der 
„Münchener“, iſt als Held an das Hoftheater in 
Hannover engagirt worden, nachdem er mit Erfolg als 
„Hermann“ in der „Hermannsſchlacht“ und „Graf 
Eſſex“ gaſtirt hat. 5 5 

[Meixner und Dingelſtedt.] In einem Wiener 
Brief der „W. 3.“ wird Folgendes erzählt: Dingelſtedt, 
der gern ſeine Leute feine Uebermacht fühlen lief, 
hatte es darauf abgeſehen, Meixner zu kränken. Als 
dieſer endlich, giftig über die Maßen, bei dem Theater- 
gewaltigen mit den Worten eintrat: „Herr Director, 
ich bin gekommen, Ihnen die Wahrheit zu jagen’, 
lautete die trockene Antwort: „Thun Sie das, lieber 
Meixner, es wird in dieſem Zimmer ſonſt ohnehin ſo 
viel gelogen“, und auf die gereizte Gegenrede: „err 


Baron, Sie werden mich noch unter die Erde bringen!’ | vente 
erwiederke Dingelſtedt noch biſſiger: „Täuſchen Sie bord. 
mich nicht mit leeren Verſprechüngen, mein lieber 0 h 
Meixner!“ An en 2177 
* Im Monnaie Theater zu Brüſſel wird, wie man 99.50. 0 
der „T. R.“ ſchreibt, „Fidelio“ in franzöſiſcher Sprache Londoner Wechſel 122, 
zur Aufführung gelangen. Der belgiſche Componift | amer TIechiel 100,90, 


| 


Gaevert, der Leiter des Brüſſeler Conſervatoriums, hat 
zu der Beethovenſchen Oper neue Recitative geſchrieben, 
welche zum erſten Male bei dieſem Anlaß zu Gehör ge⸗ 
bracht werden ſollen. 

* [der berühmte Mediziner Baldinger], welcher 
ſeiner Zeit einen Weltruf ebenſo ſehr wegen ſeiner Kunſt 
wie wegen feiner urwüchſigen Grobheit beſa und im 
Jahre 1804 als Profeſſor der Medizin in Mar burg 
ſtarb, opferte nicht ungern nach des Tages Laſt und 
Hitze dem Bachus, und zwar bei beſonderen feſtlichen 
Gelegenheiten mit bachantiſcher KAusgelaſſenheit. Eines 
Abends wird er, fo erzählt die „Deutſche Romanztg.“, 
noch ſpät von einer Feſttafel zu einem Fieberkranken 
gerufen, und obgleich ſich Baldinger nicht beſonders feſt 


Nopbr. 


unveränd 


markt. 


Der 


er h — Mehl feit 
auf den Beinen hält, eilt er doch treu ſeinem Beruf an 4 2 
das Krankenbett. Die Luft 0 den Rauſch erſt Raub: Een us 
recht Ion Ausbruch, und als er in die Krankenſtube { 
tritt, ſetzte er fie) an das Bett des Patienten, um den 


Puls zu fühlen, faßt aber in ſeinem Weinduſel die 


eigene Hand. Er ſtutzt einen Augenblick, horcht auf.] Nene 
merkſam; plötzlich ſpringt er lachend auf und ruft: alien, 3 
„Der Kuckuck ſoll Euch holen, der Kerl iſt en canaille 
vollgetrunken. Schwarzen Kaffee muß er haben!“ | Franzaſen 


Damit wankle Baldinger wieder nach dem Kneiptiſche 
zurück. Glücklicherweiſe entſann ſich der Profeſſor am 
anderen Morgen ſeines Patienten und fand ihn zu 
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Staatsbahnen macht bekannt, daß auf der Strecke zu den Paſſiven 34 


Goetzig⸗Hohenems der Linie Feldkirch-Bregenz 
heute der Geſammwerkehr wieder aufgenommen 
worden ſei. 

Verona, 13. Septbr. Der Waſſerſtand der Eiſch⸗ 
welche geſtern Abend 10 uhr um 11 Centimeter 
gefallen war, iſt ſeitdem ſtationär. Man hofft, 
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Schiffs ⸗Nachrichten. Dead mie 20,54, Wien 12,39, Paris 25,622, Beters- 

* Danzig, 13. September. Das hiefige Vollſchiff Londen, 13. Septbr. An der Küſte 2 Weſzenladungen 


„George Link (Capitän Niemann) iſt heute von 
Quebeck wieder geſegelt. 

C. Newyork, 12. Gepibr. Der Dampfer „Alps“ 
von der Atlas ⸗Linie, welcher geſtern von Kanti in 
Newyork eintraf, berichtet, daß er am 2. d. Mis. in 
den Orkan gerieth, welcher ſo fürchterliche Verhee⸗ 
rungen in Weſtindien anrichtete. Die See ſchwemmte 
alles auf Deck, was nicht niet⸗ und nagelfeſt war, fort. 
Der erſte Stewart ertrank. 

Newhork, 13. Septbr. Der Hamburger Poſtdampſer 
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9. 95 „ % 388 40 2. f. J. En... 5 104.80 Stamm- Prioritäts Achten. | grenpr.-Pudalf Bam | 2 5 .-AHel.-Hang | 3 90 85 
50. Silber ⸗Nente 4% | 69,25 2. Bm. Ale 190 5 ipelerr, tasten | 3 83 vovinz Band 120000 995 
‚Unger, Afſenb.⸗-Anleihe 3 102.50 I. „o. „ „ , 80 Din, 1887. Heſterr. Nordweſtbenn 5 den d 149.00 85% 
zen Papletreute . 3 48,0 Fr. Bere fel, . 3½ |11550 | aczen metrie .... 86.8 | 1 do. Albach. 3 Pashosrein 102,90 4 
de, Boldrente 4 84,15 Br. Lendeal⸗Bob.⸗Crebz. 5 3,20 Bert. Hresde een „„ „407 — Südöfterr. B. Toms. | 3 aan Nane 125,0 6 
Uns. Di-Br, 1. Sm 5 82,8 50, do. 50, | Ale 111400 | Biains-Duswiashafen . 107,20 | Als . 30% Obs. 5 50 35 En en 148.25 Ga 
Rul-EnalAnteihe 1870 | 5 — do. do, 29. 149,0 Marienba-⸗Miawkgcst a. 78,79 1 Ungar. A805 48 „ 5 Boh.-Trebtt Fin. 1 . 
do. de. do. 1871 5 87,75 Fr. Supoih.-Acten-Bh | A 1308,30 90. do, Sh-Br.| 11350 | 5 5% do Gols br. 5 3-80 BERN, 31,08 | 1 
5, 9. de. 1842 9 98,59 Dr. Hppolh.⸗B.- A.-. Wr | 103,50 Nordhaufen-Erfurt — reit-Brajews . . | 8 er Beimete ER 2310 2 
o. 50. 29 488 5 — 02. o. do. 4, 188,19 o. St.- Dr. 1. = 11 ih .. | 5 6.60 . i 445 -Kel. 231,00 88 
. 9 0. % Er | 94,50 99. o. 95. 3½ | 98,25 Oſtpreuß. Züdgahn . 120,50 Kursk- Charkow. | 9 Arten der Tolenia . no 
ds. de. 59, 34 5 1083. Stetiiner Rat, Inpo l 5. 1106,00 b. Sl. Br... 120255 urs e . AU | eber Feuer-Dexitih. | 15900 80 
de. o 30. 8 4885 o. 59. 4 ů⁊ ,, ».» ++ | 1 FF 428 3, 
da, Rente 138 6 |11200 | _ 3% 09 4 |102,90 do. „Gi-Br ...110950| 5 Mosho-Gmolenet.., 5 |. 35,90 | Jene Baugeie Minh 8 % 
Ruff, Ang. Anleihe 1334 5 99,00 olg. landſchaftl. 5 62.80. Gtergarb-Boien. : 1050 44a Anbinsk-Bologage » . » | 5 | 85,10 | & D. nigen . 3,0 | a 
Des Rene 135 5 8190 Nai. Bod re, odr. 5 35,45 Bleimar-Sera gar.. 2840| — 12 Han- Hoss. 5 ER | 4 880 Bi, eren Dierpebatn | 287.00 12 
Rat . Drient- Anis ı 5 | 62.09 | Rai, Zenizal- de. 5 75,50 9 Bill se 8,0 3 adsense .|5 6.80 f eren. Barven-Fabdzns | 11H2215 


arobhörnis Ber 120 U 


it b ben, tober-Nov, inländ. 

Al bez., der April- 

e 133 M Br., 48 AM Gd. kranſtt 
1 e 

000 Kilogr. große 109 bd 


Nübſe 
10 


Spiritus per 10 


e per 
000 0 


eo ru ig, per Tonne von 1000 Kilo 
225 5 tranſtt 227 M, Sommer- tr 


22 l. 

Raps per Tonne von 1000 Kar. tranſit 229 Al 
Dotter ruf. tranſ. 140—180 UL 

Klei 50 Atlogr. ER 
„ Liter 


Winter- 
nitt 215— 


loco contingentirt 


Septbr.⸗Oktbr. 54,7—53,5--53,7 M. per, Dag e 


mer Nopbkr.-Deibr. 55,8 
2556, 


5 
M, loco unverſteuert 
a e da 
ner Non. Der. 35,9—35,0 
richt. Körnzucker, excl. 


4,8 


7 


2 M Bx. 5 
Das Vorlicheramt der Naufmannſchaft⸗ 2 —, Horminier, excl, 88 Renden . Nach- 
BR — Producte excl, 5 Rendem — Unverändert, Gem. 
er Sanıiy, 14, September. Raffingde mit Faß 28,25, Gem. Melis 1. mi Ja 27,28. 
Getreide⸗Börſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — Unverändert. Hoher 1. Brabuct Lranſſte . en. 
ind: Güd. 15 0 pez 1 Set „1485 bez. 15875 Br, 152 
Weizen. Inländiſcher heute in matter Tenden und ‚35 bei., 13,4% Bi. per, Novbr. Nezor 19, 7 
preiſe 23 An billiger zu nofiren. Auch Tranſitweizen | 13,15 Br., per Jan.-Mär: 13,0 Gd., 13,50 Br. Beller. 
hatte ſehr ſchweren Verkauf und mußte namentlich rother | "" 
Weizen weſentlich billiger abgegeben werden; auch die Schiſfsliſte. 
mittleren und geringeren Sorten waren nicht »reis- Neufahrwaſſer, 13. September. Wind: W. 
haltend, eee feine Qualitäten unveränderte Preise Angekommen: Otto (S.), Scar, Hull, Güter. — 
128780 180 0 wurde für 1 81 bunt! Al, Ida (Ed.), Jahn, London, Güter. — Bertha, Hohn, 
125/8%% 180 MN, gutbunt 1256 181 Al, hellbunt krank Schleswig, Ballaſt. — Lord Einde, Smith, Macduff, 
128% 185 M, hellbunt 122 Sl, 2 Sl, | Heringe. : 1 
128 bb 193 M, mich % und 131% 197 M, 131/20 Geſegelt: Emma (SD.), Wunderlich, Rotterdam, Güter. 
199 U, für polniſchen zum Tranſit bunt bezogen krank — Sophie (GD.), Garbe, Plymouth, Getreide. 
121% 126 , bunt bezogen 127% 140 , bunt bejeht 8 September. Wind: W. reſp. DIN. 
11800 139 , 115% 130 M., 1710 „1 angekommen: Neptun (Cp), Göranıon, Kopenhagen. 
308 , 128/9% 155 M, bunt alt 12/0 160 U, hellbunt leer. — Chr. Johnſen, Deenſtad, Neweaſtle, Kohlen. — 
krank 12646 152 U, hellbunt 125/6% 153 U, 129 Vineta (SD.), Riemer, Gtettin, Güter. — on (SD.). 
57 MN. 129-131 160 Sl. 13 7b 161 U, hochbunt | Boihen, cienebora, leer. — Johanna Srieberike, 
ſaſig 180/175 und 132/3%% 164 M, für ruſſiſchen zum I Hermanſen, Stoſpmünde Brennholi (beitimmt nach 
ranſit rothbunt bejeßt 126% und 126% 58 143 il. Kopenhagen). — Petrus, Ebeling, Stade, alz. 
bunt 12048 154 ., gutbunt 129/30% 155, , roth milde Heſegell: Max, Brüdgam, Sunderland, Hol. 
Boa 151 A, 1906 und 133% 152 MM, ſtreng ray] Im Ankommen: 1 Schooner⸗ 1 Kuff. 
3105 150 Sl e, 130% und 13 152 Ad, 125% 2 m 
5 AM, 135% und 136% 155 M, Ghirka 122 132 MR, Hahnenborfer Canalliſde. 
12/8 0b 138 U, 126% 144 , 12516 146 ‚it ver Tonne Vom 13. September. 
e akt | ann, 005 
RER aan, izconbr, inland Stromauf: Brock, Danzig, 36,90 T. Dachlack, 26,60 T. 
18½ 182 SL bez., tranfit 1491r—149 n bez. Novbr. 8 e. Tilſit. 7 
r., 18 ½ U G8., Anril Beal tranſtt Säcke, Ordre, ill, 


Der. tranſit 149 M B 
155½ A ez. u. Br., 
ländiſch 185 M. tranfit 


& 
sl. 7 1 

„California iſt, von Kamburg kommend, geſtern Mapa, Prezere i , Canada € - Eilen- 
Morgen hier eingetroffen. bann-Setien 37, Jllinois Gentralbahn-Actien 129, Gt 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 2 der 5 Zeit 5110 Er at BER Ach 7 Er Bene 9 f 

95 — arenberict. anmmwolle in Newnor 16, 
en-Dep eſchen der Danziger Zeitung. d. in New. Orleans 10. — Raff. Betreleum 0 
Berlin, 14. September. Agel Zeit in Newyor /; G., do. in Phila⸗ 
| ©..0. v. 13. Or. v 18. | Deiphia 7¼ G9, rohes Petroleum in Rewnork 85/3, 
Weizen, „gelb | 4 ruf. Anl. 80 83.70 84.05 do, Vipe line Gertificats 95. Skill. — Suter (Fair 4 
Sept. Hh. 183.99 184.70 Sembarden. . 3522 refining Diuscovabea) Sn, — Naftee (Fair Rio) 15Vn, ru 
Nov.⸗Beibr. | 185,70 186,00 Franzoſen . 10, 80108 72 Rio Nr. 7 lam ordinarn der Ohkober 11.92, do der“ 

Roggen Ered.⸗KActien 164,70 60 | Desbr. 11,10. — Schmalz (Wilcox) 10,10, do. Tairbanks 
Sept. Okt. 189,50 159,25 Pisc- Comm. 227,30 228,16 10,10, do. Rohe u. Brothers 10,10. Kupfer per Okt. 17,12. 
Nov. Beibr. . 163,00 161,75 Deutihe Bk. 14,0 173,75 Getreidefracht 4½. 

Peiroleum pr. Caurahütte . 132.00 131.80 Rewnork, 13. Sept. Wechſel auf London i. G. 4. 811/ 1, 
200 55 Deſtr. Noten 167.8 87,75 Rother Weizen loco 98, per Sept. 0,97%, per Ontbr. 
ſoco . 2,90 24,900 Ruff. Noten 311.75 213.90 0,97% ber, Dezbr. 1,00 ½. — Mehl loco 3,40. — Mais 

Rüböl Barſch. kurz 211, 11,25 | 0,554 — Fracht Yil,, — Zucker Fair refening Musco- 
Sept. Out. 57,09 57.19 Sondon fur! — | 20,45 vade) 5½. 

E 35,70 56,20 Sonbon jong i EEE EEE TRETEN, 

ulltiche 
ept- Hut. | 34,10 54.2016. 0.A. | 6870) 68,80 Danziger Börſe. 
April- Mai. 36,80 37,13 Dan: Brivat- Amtliche Noltrungen am 14. September. 

4% Conſols . 107,40 1750] bank. . 148,00 148.00 Weizen laco theilweiſe niedriger, per Tonne von 1000 

3½ c weiter. Oelmühle 140,00 14,09 4 ogr. N ; 

fandbr. . 101,59 191,80] do. Priorit 1131,50 131,00 | feinglaſtg u. weiß 128.1285 162-2094, Br. 

do. II. 11,50 101,60) Miawhaßt-B| 178.3 113,50 ochbunt 126-135 W% 162-200: . i 
do. neue .. 101,50 101,60], do. St. A 78,80, 78,70 hellbunt 126--1351% 160-196, Br.| 126 bis 

57% Rum. G. -R. 95,50, 95,75 Dim Güdb. | bunt 126-1334 156-190 AR Br. 199 bei. 

Ung. H Eldr. 84,00 62700 tamm-A. 121.00 120,50 roth 1261350 138194 72 
2. Orient-Ani. 81,70 62,06 188er Ruff. 89,00 99,00 | or. mur. 18513800 132-170. Br. 

Fondsbörſe: feſt. Riad 8 . 126 bb bunt lieferbar kan. 152 M, 

— niänd. h 
Hamburg, 13. Gepibr, Kaffee good average Santos] Auf gie erung, 126% bunt per Geutbr.-Hhtbr, inländ. 
per, September 85, per Desbr. 60¼½, per März 59, zer 1804½—182 NL bez., do, tranſtt 100-149 Al bez. 

Mai 59. Rune ? | per Shibr, - Neppr. inländ. 1841/,—182 KL bez., 
Hamburg, 1 5 Zuckermarkt. Rühenrohzucker transit 19 ½, 149 AA bez., per Nbwbr. - Deibr. 

1. Product, Balls 8 Rendement, f. a. 3. Handurg tranſit 149148 ½ AN bez., per. April-Mai tranſtt 

per Gept, 14,80, ver Ohlbr, 13,50, der Deibr. 13,10, ½ AN bez. u. Br., f 

per Mär: 13,25, Sehr feſt, 5 Roggen loch flau, per Tonne von 1000 Kilggr. 
Bremen, 13. Septbr, Petroleum. (Schluß- Bericht) inländiſcher 10 — 19 alt, tranſtt 


152 ML 


Thorner Weichſel app 


ort, 


1,70 Meter. 


Roggen. Inländiſcher bei kleinem Angebot in matter Thorn, 12 September. Waſſerſtan 
F 1 0 0 niebt 780 5 ahlt iſt in. Wind W. Wel g. ee Rühl, trocken. 
1907 2200 148 AA, polnischer zum Tranſit 11608 Bon Magdeburg nach Thorn: Krüger; Pfeffer u. 
93 A, Alles per 120% per Tonne. Termine: Gepibr.- Weißenfels Nachf. Liepelt, Veſter u. Umbreit, Dehne u. 
Ohibr. inländiſch 142¼—14½ M_ bez., tranfit 36 JUL Millke, Dommerih u. Co., Bethge u. Jordan; Zucker, 
Dr 905 A bee dort Mia 10 ländlich 107 A bez., Lichte, Cichorien. En 
on Gd. bra fr 104 sul bel. Reaulisungspreis seen nl Nieszawa, Dirſchau, 1 Kahn 65 000 
inländiſch 148 U, unterpoln. 97 Al, tran ä . U f 8 
. Beste iſt gehandelt inländiſche große 9 95 AM, AAN Nieszawa, Gartowik, 1 Kahn, 70 000 
10000 58 A 111 \ 6 124% 100 u, bell 104% 70 000 gar Feld tente Niesjawa, Sartowitz. 1 Kahn, 
f 5 r. Fe N 
5 a unde et, ohne an del Sl Müb a 2155 a e Plehnendorf, 1 Kahn, 
ä { i „ Feldſteine. 
an n mel 5 Seine 218 bf Schubert, Fajans, Kumitki⸗ Gold, von Wloclawen van 
2 Al per Tonne bez. Ha s polniſcher um Tranſit | Dansig, Thorn, Güterbampfer „alice 3126 Kgr. Erbien, 
per Zonne gehandelt — Dotter ruſſ. zum 92 159, Kgr. Rübſaat, 072 Kar, Grasiagt. 1 Kahn 
— 99 Le W beſetzt 400 u Zonne 5 40 , 5 10 0 ien, Dirſchau, 1 Kahn, 
fein Ab uh wen de gehanbeit Spie fins loch g e Kucingurrki, Dirſchau, 1 Kahn, 50 000 
a ber 22% nn Gd. V 55 er. 5 g 1051 Kucipgurrki, Dirſchau, 1 Kahn, 
rw; er. € 2 f 7, 
0 3 Voigt, Aſch, Plock, Danzig, Güterdampßer „Fortuna 
| roduktenmärkte. 36800 Kar. Weiten, 54 150 Kar. Roggen, 2 175 K. Berite, 
Königsberg, 13. Septbr. In. Bortatius u. Grothe, a 2 
Weizen der f. Kilegr. hochbunter 127 bd 188.25 I Metearslsgiihe Depeſeze vom 14. Geptör, 
bei, bunter 128% 185,75, zufl, 11955 1 N Morgens 8 Uhr. N 
e e e eee eee 
rother 115% 155,25, 122% 178,75 Al 4125, | — er 
REN e e mn | mie [Ei] 
werte = = 
ber 1000 Sliloar, grohe 112,75, | ee | 71 | © ? Febel 10 
120, 430 u, DA Beer | Gheiiiantund » > >| ZH mem 6 Nebel 12 
1. 120, 103, sauben: 128, IE elle» ‚21: |706 | MR 2 molhenlos 7 5 
nen > h „ Hapare 
4 L. ingen wen leer geeee eee e een eee 
= gag de 1000 cage, 486 Nm 1 bedeckt! 12 
ez. — Spies Der 10000 | Fark, Dueensiown| 766 88 heiter 158 
gentirt 56 Gd., nicht! re 156 | SSD 4 9015685 5 
ae | deere Ole | : 
M. Bd., der Ohtbr. contin- | al. 113 115 Rebel 10 
Gd., nicht, contingentirt 15 Ea ee RE 1 ee | 12 
38 ü., Der Pal. Zuni Fer nemme | #13 2 |halb bed. ii 
17 Gd. — Die Notirungen für Aeuahrwaſſer 70 Nm 2 wolkig 15 
eid⸗ gelten tranfiio. a . Memel 87 ND 4 heiter 
3. Gepibr. Weizen matt, loco 178-184, ais . 1768| RD, 1 | heiter 12 
186,50, per April⸗ Mai 192,50. Unter | Te Nad 4 wolkenlos; 10 
145-160. der Gepibr.- ar rue 41 N 2 wofkenlos 13 
il. Mai 16% — Pommerſcher Wiesbaden 475 NO 2 | wolkenlos); 13 
51 ſtill, per Septbr.-Dhibr. | Münen 742 2 5 Dunſt 10 
55,50. — Spirilus unverändert, Themis. 144 IND 1 heiter 8 
Confumſteuer 54,30, m Berlin. 443 NW 1 alb bed. 13 
ver Sepibr mit 70 MM Wien 4 N 2 wolkenlos 12 
Confumfzeuer 34, „per September Onober mit | Breslau 2 74 | RM 2 bedeckt 12 
2 A Confumſteuer 34,50. — Petroleum eco verzollt] He dN 1900 5 1 ener 3 
2 2 „ % % % % [2 ei 2 
Berlin, 13. Geptör. Weizen loco 17019 M der Tele 2 N | 0 Dad 5 wolkenlos 29 
Sep -ORibr, 187. 18 lu Al, per Ohter,-Itov, 187 a Wi ärke: 12 ft i 3 2 leicht 8 
bis 18% SA, per Noppr.⸗-Deibr. 1892-186 A — |: „Ge 19 4 ats e mich eder a 7 fte 
Rog n leo —162 auter inlänöläher 180 Al, 8 ine ih 9 e 10 ſtarher Gum 11 a 
eihfaner nlän, 162 00 ab, Bahn, per „eat not | Gefüger cm, 12 = Dekan... 
* ! „ 7 . 4— 2— 2 5 
180% 180 , ner Nov. eibr. 184 61% 6 Fueterſicht der Witteruns. 11 5 
bis 16135 Al. — Hafer (loco 135-166 M, ost- un Der höchſte Luftdruck, über 770 Millim., erſtre ſich 
weſtpreußiſcher 145153 . pommeridier und ucker- von der nördlichen Nordſee ſüdoſtwärts nach der Balkan- 
Mmärk, 145153 Ad, ſchleſiſcher 145153 A, feiner halbinſel hin: eine tiefe Depreſſion, unter 740 Millim.⸗ 
ſchleſiſcher, preußiſcher und pommericher 188180 liegt beim Weißen Meere. Ueber Gentraleuropa iſt das 
ab Bahn, ver Sept. Hit. 13813617138 „UL, per Weiter ruhig, vorwiegend heiter und trocken. Dir, a 
Sul 1357 138015071 fl. 1 12 6 35 e im Oſten etwas über, im Weſten unter der 
br. —133— 2— — loco 5 
S e 1 Ape e |: Deutch Gesmwarter . 
a r. — offelme DcH — ee 
Trockene Aartotfelitärke loco 20,60 „ -- Erbſen Meteorologiſche Beobachtungen. 
loco Sietmeht . 0 23 50 151 8 129790 9 25 CCCCCTCFCCCPCPPPPP——— 
— meh! Nr. = tz. 00 26,2 3 
bis 27% M — Noagenmehl Nr, 6 24-23 d, Nr. 0 & 2 Glad Shefmom. Wind und Wetter. 
und 1 22,5 bis 21,50 , ff. Marken 2,20 fl, per 80 22120 Celſius. 
2580 255 22,0 22,25 AN, ver September. Dkiober - 
277 6g. ll BET 2 ever fort- 4 2356 la 4 16 ai Wen heit, leicht bem« 
bis 2320- | A| a | 7 BAR 
e GEAR | —eramge mgane 7 
vente n RA 1 Verantwortliche. Nedacteure: für den politiſchen Tleit und ie 
I * 5 56,2650, a ichten: Pr. B. — das geuilleton und Lit 2 
FF.. name Bi SSrra anbsE ae 


24,3 Al 
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etroleum loco 
ſteuert (30 JUL) „3 
53,5--53,7 zer | A 
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Discon! der Reichsbank 3 %. 
Sorten. 


62 2 „ „4 „44 


do. 
lersburg 
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107,75 
106,90 


Berg- und Füttengeſellſchaften⸗ 
Div, 1887 


13180 
128,75 


Klein, — für den Inſeratentheiks 


Raffamerthen behauptet, Induſtriepapiere nur vereinzelt 


1 
— 
— 


7³ 


1 


e ie En 
Wechſel-Geurs nom 13. Gepthr. 


115 
20 545 


Sopereigns o o o e „ „ o o hr — 
20-Franes -S. 8 8 o „ e % ͤú; Y | 16,15 
Inzperials per 300 Gr.. 
Sar „„ „„ e 80 28 7 
Engliſche Banlmoten — 
Fran e Benansten „.. | „30,85 
Selterreiiiede Donknolen . 167.75 
38. Sbergulden | — 
Rulltiie Bananen „ „ 2¹3,00 


Ein größerer Wald 
od. Waldgut wird zu kaufen gel. 
Abr. B. 87 Berlin Hauptpoit. 
Ein maſſives Haus, 


alte Nahrungsſtelle, i. einer kleinen 
Stadt Weſtpreußens g. d. Weichſel, 


Der gute Kamerad, 
{ Kalender für das Jahr 1889. a 
Ein Volksbuch im beſten Sinne des Wortes. 


die nächſten Aufgaben des 


bezirken Tuchel, Koslinka, Neuf 60 Illuſtrationen, ſowie eine Kunſtbeilage: eußiſchen Landtags it bei geringer Anzahlung zu ver- 
Tuchel ö f 4 x x K at durch A. Karow. 
See;; „Unſer Fritz.“ | — Nag. Shornfcher Meat, 4288 
am 21. November 1888, — Rede des Abg. Rickert in Elbing. ae ende d n bead 


Vormittags 10 Uhr, Aus dem Inhalt: Auferitanden, Novelle von Robert 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Schweichel. — Der Hochzeitsrock, Humoreske von Hermann 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden Sudermann. — Herren und Bauern. Aus den Papieren 

Die Grundftüce find mit 50,82 des verſtorbenen Paſtor Gringmuth. — Bürgerliche Pflichten 
und Rechte. — Des deutſchen Reichshürgers ee >= 
Sailer Wilhelm's und Kaiſer Friedrich's Tod. — Sämmtliche 
dl un) Hen d u ER er 2 295 f e 
N u beziehen durch alle Buchhandlungen, ſowie dur 
die Berlagsbuchhandlung von g. W. Kafemann und 
die Expedition der Danziger Zeitung. 
0 Preis 50 Pfennige. SE 


Gr. Berggaſſe 30 bei Plewe. 


r era 
Ein. 7 Mon. alt. Kund (Neufdl. 
Race) b. z. v. Allmodengaſſe 7. 


u Erſchien im Verlage 
von 8. W. Kafemann in Danzig. 
N; 


e 


. » 
walde gehörige Barkidiff 


teigerungspermerks nicht hervor „Präſident U. Blumenthal“ 
dernen von ate den am 18. September er., 


wiederkehrenden Hebungen oder 3 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteige⸗⸗ Nachmittags 4 Uhr, 
rungstermin vor der Aufforderung in unſerem Comtoir öffentlich 
zur Abgabe von Geboten anzu- verkauft wer 


en. : 
melden und, falls der betreibende Das Schiff beſitzt Veritas-Klaſſe 8 
Gläubiger widerſpricht, dem Ge- 6 G. 1. 1., wurde 1875 einem Sangenmark 


5 o | Antike Sachen lt 
IC ® Danzig e | Große und ae Sitzung 11 Uhr im 
Gold- u. Glberjahen, Münzen etc. 
e i kaufen Poggenpfutzl Nr. 70. Der Vorſtand. 
ungarische und Cap-Weine. Pianino, nor ln nr Fol 
Armee und verschiedener Städte e sind die Weine der es Ds zur II. 
1.85 P. Fl. an bei mir zu haben. in der Exp. d. Jig. erbeten. 
Fast,, 
ortwein v. Al 


Preis 10 Pfg. Zur Silberhochzeit. Sonntag, den 16. d. Miss, 
ß klei 
guszieh- u. Beiſetztiſche, Roccoco- 
+ * 
Comtoi und Verkaufslager: baut, foll äußer 8 ber Dominikaner-Halle 
Frische Rebhühner kauft werden Borſt. Grab. 52 pt 
I 
deutschen Weinbau-Gesellschaft „Achaia“ in Patras Griechen- ] ſicheren Stelle werden per 
y Ferner empfehle: Kalle Any mare 
t 33 u. 34. In 


Kranz von Filigran (anerkannt 5 
— irn lr 6 l Fleiſcherg. 15, Haupt-Gautag 

2 r ddes 29. Gauverbandes D. R. B. 
f 0 Möblement, do. Schranz, engl. Bundeshotel. 
5 Speclalltät: Standuhren, Daſen, Schüſſeln, 5 ab Langen- 
5 markt. 
FR, nd wegen vorgerückten Alters 5 
Griech., Itallenische, spanische, f e e r ib ee we 
18, Brodbänkengasse 18 3 
9 * unkergaſſe 3, 
Von ärztlicher Seite empfohlen, in den Lazarethen der acht 
junge Enten flanch zum Preise von . 150 50 P. Fl. (von 3 Lir.) incl, 
trafen ein. (1287lehensg Lagrymas von A 1,80 und dunkler Malaga von ee 
1 1,50 Alicante Au 1,60 Cephalonia-Weine , Tür mein n- Barberoh N ' 
u 1.50 Alicante N 40 T Geschäft (Lager u. Befteltun. freundicheg pol 


55 


richte glaubhaft zu machen, widri⸗ pollſtändigen Umbaue mit einen üũĩ17'¼ „150 8 „ 150 M t 
9290 dieſelben bei Heiſtelluns A unter- Elb C i „ 9255 Pajarete 20 10 5 8 er ch 1222. Banktaffe_ 

es geringſten Gebots nicht berück⸗ d -Ladiar, „ „ 150 Tintillo „. 3.— Mont Enos 3 W̃ l 5 chlucht 
ſichtigt werden und bei Verthei⸗ Zelt Rüb Cap Pontace „ 2,50 Cap Constantia 4,50 etc. etc. etc. ur D + 
Bin des auch egen die be⸗ 524,67 R d Teltower Ru chen, per Flasche (% Liter) incl. Flasche. Ausihank von 
Ae var nſprüche im Range Pumpernickel Porter (double brown stout von Barclay. & Perkins), Pale Ale 2 Märzen⸗ und 

Diejenigen, welche das Eigen⸗ i d die Beſichti empfiehlt (1295 Louder 5 eber eee & A 2 ang en a . 
? : 5 i nde, Arac, Whiskey (scottish und irish), Genever, fran- 2 
VVßöf des Schi F. E. Goſſin zösische, holländische und dalmatiner Liköre. Erport-Bier. 
2 3 7 Directer Import und Reinheit garantirt. (7661 


or 
termins die Einſtellung des B 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗ rm 
An rbeizuführen, widrigen — cke Nr. 14. 


5 9 == 755 Mann geſucht Adr. 

. eg: : iche unter 261 in d 1 
00 Or E E usper au Erded bet Reichhaltige Speiſekarte 
= Bi: 9 Fir ein Gpebitions - Geimift ein Speditions Geſchäft zu jeder Tageszeit. 


Mittagstiſch a Couvert 
66044 M. 


bee e ace Maamie ansteht 
nendorf-Bohn 8 
15 FR Bon Heubude nach Danzig 6 Uhr d Rus ra E. — 
Zwangsverſteigerung. Rinaten Abends. Magnus Brad —— 
Im 


U 
e 


667 


Pumpernickel, 
Camembert, prachtvolle gebiegene Sachen für 2—3 M. A, wird ein mit den Exvedi⸗ 

5 * lle \ tionen am Packhof A. Rohde. 
ein 22 November 1888 DONE Heute r Betundneiis-Cociets 230 Mi, vertrauter Commis e ——— 
am 22. November 1888, Bohnſack fort-Käſe Umſtands⸗Corſets, ärztlich empfohlen, 7 M. [sefucht. Adreſſen unter Nr. 1280 Ali er⸗Panorama 

Jerd Vom 15. een fahrt Neue Teltower Kübchen G. Böttcher, . e Langenmgarkt 9/10. ! 
888. das letzte Boot: Portechaiſengaſſe 1, Ecke Jopengaſſe. 5 Ein füdjtiger Delnrbeiter 5 5 


nach außerh. find. dauernd Stellung N“ 
Adreiſen unter Nr. 1281 an die W 1 


Eiserne Helen und Kochherde, [ein unrmanergenine 


in reiehhaltigster Auswahl vom 


kleinst an ofen bis kasten, Wärmspind etc., i 3 
Danzig ; Chocolad E= grössten Salonofen von 6 Kohleneimer, Ascheimer, fen nder lter Selene det . 
ftatt 11 Uhr, 10 Uhr Vormittags. rein Cacao u. Zucker, pr. bb 1 U, bis 150 Al per Stück. Kohlenlöffel und Schaufeln. „ R. Palm Kurhaus Weſterplattt 
Danzig-NRothebude Cacaopulver, Transportable Carbonnatron-Oefen ↄ—„ . nbben 1a ee 
ausgewogen bd 2,30 AL, ohne Rauchrohr zu benutzen, Carbon-Kohlen dazu. x 75 2 
empfiehlt (128 Ofenvorsätze in neuesten eleganten Facons. Reunio N. 


Regenschirmständer in grosser Auswah 
; empfiehlt 


Rudolph Mischke, Langgasse 5. 
Chemiſche Fabrik, Danzig ||" 


empfiehlt 


| &homas-APhosphatmehl N 


in feinſter Mahlung, zur ſofortigen 


Lieferung. 


Die Fabrik ſteht unter Controle der Berſuchsſtation des 8 
Gentralvereins Meftpreuhiiher Landmirthe, ſowie der 20. October 1888. 5 
Berſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. 1212 Dom. Smengorſchin. 


Chemiſche Fabrik. 5 1253) Roepell. 


Petſchow. Davidſohn. 
Co toir: 9 ſſe Nr. 111 


Max Lindenblatt, 

Heil. Geiſtgaſſe 131. 
Parfümerien und 

Toilette-Seifen 


in Sandee Muſtern und allen 
reislagen empfiehlt 6 


t 186 
bände te ee ae Herm. Lindenberg, 


Droguerie und Parfümerie 
Langgaſſe 10. (710 


A. R. Piltz, Lichte 


Schäferei 14. 


in 
Nünchener Kunſtgewerbe⸗Kus⸗ Wachs u. Stearin 
Bormittags 11 Uhr, (real] 30 000 2 ebes Jelte Long empfiehit billigft 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, djebes weite eos 
EEE nn u | "2 Beine ee Albertaltumaun 
Königl. Amtsgericht I. Preußiſche eee ee 


In dem Concursverfahren über Bank, Berlin bei Jacob 9, Loewinſohn 
das Dermögen der Galtwirtt| Die. am 1. Detober 1888 fill. 8. Boitoeberaatie a. 


Johann und Catharina, geb. gen Coupons unſerer Kupothe⸗ Echt chineſ. Ther 
+ 


Anfang 8 Uhr. 
H. Reißmann. 


Gebr. Habermann. 


Unwiderruflich vorletzte 
Woche. 


Eden-Theater, 
Morgen Sonnabend, 
Nachmittags 4 Uhr: 


roße 

Familien- und Kinder⸗ 

Feſt-Vorſtellungg- 

MM Preife unter der Hälfte. 

Abends Anfang 7/ Uhr: 
0 


; e 
2 brillante Bortellung W 
nur i.neueſter frappanteſter 
i Manier. 
Präciſe 9 Uhr: 


tAmerik. Cricll! 


Neue und gebrauchte 


2 7 ö und fücht. einem beliebigen Herrn 1 
ed: enba Ren \ n. f. Höh 5 nn aus dem Publikum den 
9 i f. d. Stadt u. Kopf gbſchlagen und elbi- 5% 
j i „Ladenmädchen für gen auf einer Schüſſel jehen I 
beſonders practiſch zur Rüben⸗Ab⸗ 


Krinianowaka - Biotrikomski- |kenpriefe werden vom ſſen. Gelbit die Herren 
i ä i „ laſſen. Ge i 1 

a uhr, Meliorationen, Ziegel- — g 5 tt. Köchi Aerzte, Mebiriner, können I 

bei Jacob K. Loewinſohn, Holi⸗, Kohlen-, Erde, Pung⸗Transporten elc. i { 1 ſtm. i u 


ſchen Eheleute in Neukirch iſt in 
in⸗15. September 1888 
lich über- 
ab in en gen. B. 0. . Maliweberaaiie a ge "uf de 


ab in Danzig bei der Dani 
f Berlin, im deer Rübk dj Lei 1 N N 25 9 % Stadt u. 8 1253 Külagene . d 
8 : übkuchen, Leinkuche f- ch h j zanggarten 115, 1._____(125} i 
der Herder ess, ig. "Die Dive. e e | kauf- auch miethsweile uam nn 
mittags ur, Buchen, Palmkuchen etc, auch in kur 5: FR Stellmacher, Gärtner, Haus- 
por dem Königlichen Amtsgerichte ; äußerſt billig abgegeben. diener und Haushnechte. 1 


ierſe i 81 1 9 „IMehltorm offerirt billigjt i „ &6|diener um 
e Gildemeiſter's Emi Jahn, Hau, Tudw. Zimmer mann Nachf. Danzig, ur er e 
bern des deer mb In titut, fun 215. . Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. i l 


. 


Erklärung des Verwalters ſind 
in der Gerichtsſchreiberei J. nieder. 


gelegt, z] Kannoper, Gartenſtraße 34, und bitte um ſchleunige Offerte. 
Pr. Stargard, d. 7. Septbr. 1888, gegründ. 1867. Itaatl.conceiftonirt, Schwarz, Kaffeehaus, Seit 21 Jahren iſt mei 
bewin, Aduar, Neufahrwaſſer. eit 21 Jahren iſt mein in den Ruinen von 
als Gerichtsſchreiber des Königl. unt. Nr. 1232 in der Exp. d. a: in den Ruinen 
— i alzextract-Geſund- une BE Caſtro. 
! 1218 in d. Exp. d. Itg. erb. 1 
Bekanntmachung. eits-Bier ine, wecken Hemite sec ele dane aner 
e ii dure den meine 15 1 e ch Joh. Koff's Methode und der Analnie der & ost baden . ebenräume ie r 
elle iſt dur, e i nach Joh. Koff's Methode un r Analnje der Herren roßzer Laden u. Nebenräume 
bisherigen Inhabers 3 at . Brüfungen. £ n Dr. Hager und Jacobſen, demſelben gleich und G a fr Dre au 500 000 Teufel 
eworben Ent vermiethen. Näheres Maßzkauſche⸗ 0 
fi ; Curſeſ (ehte italieniihe, ſchwarze Gelb. nur halb jo theuer, N gaſſe 10. 2 Tr. bei Braun. der Sturz in den 
füßler, 10 Stück vorjährige und non mir infolge Empfehlungen vieler Aerzte in den meiſten S D ? 
5 diesjährige, mit Hähnen, um- Krankenhäusern eingeführt, ja ſogar von gerzten in ihren Verſetzungshalber ? Höll enra ch en = 
zugshalber ſofort zu verkaufen in eigenen Familien angewandt, welches ich durch anerkennende ift die herrſch. Wohnung Holz- 7 
5 raudeng beim Stallmeiſter Sani 18 Manung = n e e ef 1 gaſſe 12 T unter dem Mieths. g 
anitätsra annheimer-Berlin etc. etc. nachweiſen kann. Wee b 
Feiertagshalber v. Komorowski. Von ausgeseihneter Wirkung tft das Bier bei Bruſt⸗ preileabnigeben. 2 


bleiben 
Außerdem bezieht Bü meine beiden Geſchäfte — — —— 
390 1 5 Repräſentalſonskoſſen fehlen. 19 und 111380 Ein Geſchäftshaus 
3 N. Fürſtenb „in beſter Lage Danzigs, iſt Ver. 
ürkenben u bültniſſe halber billig bei 8000 JUL 
Anzahlung zu verkaufen. 
Adreſſen unter Nr. 1291 in der 


Die 
pro Anno 1 E „d. Zig. ten. i 
Geei Delicateſſenhandlung e a lande | 


C. Bodenburg,| Geſchaftshäuſer, 


1 vorz. Nahrungsıt. off. preisw. 
e EB, 003 E. Schul, Fleiſchergaſſe 5. 


tägli Zum Berkanf 


leiden, Keiſerkeit, Kuſten, es regelt die Verdauung, In Neufahrwaſſer, Schulſtr. H, iſt Wilh l T eater 
kräftigt und vermehrt das Blut che unelm- 0 
meine Bäckerei Sonnabend, den 15. Sept. er.: 


Niederlage bei Herrn J. G. Amort Nachf., Danzig. im vollen Betriebe von äleld A 
R. Zimmermann, Berlin, amen. e Gala- Vorstellung 


Alt Moabit 133, 


(rüher 7 Jahre bei Joh. Hoff geweſen.) 


(1128 


Clarn rma 


5 = ; 11 
m ==: i ubehd Nast anten Sten n, 8 
92 2 aſſi, Fräulein 
Mär en-Bier 5 (dos und Frl. von Lima, Opereiten- 
[Forffädt. Graben 8 it die und Siederfängerinnen, des G 
Königsberg in Pr., en er und ach | angs-Nomihers Herrn Caspari. 
f „Etage, 3 Zimmer und Kab. Mr. Patti mit feiner dreſſirten 
feinſtes Tafelbier, i i 


2 ” 2 12 
friſcheRebhühner eines neuen epochemachende Näheres in dena 12 2 Uber. 
ane N = äheres Hundegaſſe 122, 2 Tr. 
Artikels der Chocoladen-Branche empfiehlt 30 Flaſchen für Mark 3.00 —— — — — 
Becaſſinen, Waldſchnepfen, in Gebinden AN Re die alleinige Niederlage von 


J werden Allgemeiner 
e Au ene 1-2 Reiſende geſucht 6613) Oscar Voigt, Langenmarkt 18. Bildungs Verein. ate Bee: 


Gauerkohl | sd Gerüinfoppi] [Merten air ̃ in SAT BEN Adi 
Der Stadtverordneten⸗ h 8 j 0 N N pf „ Manar Da uttkammer 
Borſteher. 8 1155 Myrna⸗Ckppt upferki! General-Berfammlung. Leneich diener etc, i 
Guftan Monath. (1259 Adr. sub A. 17 örd Neueſte Erfindung ohne jedes Handwerkieug, nicht Canevas,| Tagesordnung: Beſchlußfaſſung Um 81½ Uhr Bauchredner⸗ 


aaſenſtein u. U 8 i i üb t ältni kunſt Director Nürnberg. 
Kaaſenſtein u. Vogler, 44257 ſondern Jutegewebe. Im In- und Auslande ſeit Oktober vorigen 10 reine han, Bon d l Ba Kaſfenerbſfnung 7, Anf. 7½ Uhr. 


Looſe eee ital 
| 6m 40 aaminer Freuden | Eine mit: der Buchführung an: Eh. Edt ul" er, h e. 17.078, 17 088, 
vertraute perſon ee ne Reſtaurant 17 138 u. 17172 


e a an €. Etachowski, Heil. Geiftgaffe|auft zurück die Gepedition. 
. * Ell. EIER 
ge e d 5 Bo | e 
1. in er Ublikum ein neu renovirtes ru n 
tion der Danziger 3s. Expedition dieſer Zeitung. Billard. (1280 l von A. W. Kafemann in Danzig. 


Dirſchau, den 10. Sept. 1888. 


